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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr.

G. Schwetſchke ſcher Verlag und Druck.

literariſches Blatt

und Land

Redacteur Dr. Schadeberg.
bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 17, Sgr.

Jnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

162. Halle, Donnerstag den 15. Juli 1869
Hierzu zwei Heilagen.

Denutſchland.
Berlin, d. 13, Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schulzen Heidecke zu Breitenbach im Kreiſe Sangerhauſen das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin nebſt ihrer geſammten Familie
ſind am Vormittage des 9. d. M. in beſtem Wohlſein auf Norderney
angekommen. Der Empfang ſeitens der Bevölkerung und der Badegäſte
war eben ſo ehrfurchtsvoll als herzlich Abends war der ganze Ort zu
Ehren der hohen Gäſte illuminirt. Jm Gefolge Jhrer königl. Hoheiten
befinden ſich die Damen Gräfin Brühl und Gräfin Reventlow, der
Hofmarſchall Graf Eulenburg, der perſ. Adjutant Hauptmann v. Jas
mund, Kammerjunker Graf Seckendorff, Leibarzt Dr. Wegner, Haupt
mann v. Dresky und Premierlieutenant O'Danne.

Aus Bremen vom heutigen Datum (13. Juli) wird telegraphiſch
gemeldet: Der Kronprinz von Preußen traf geſtern Abend von Nor
derney hier ein, machte eine Rundfahrt durch die Stadt und einen Be
ſuch im Rathskeller und auf der Börſe. Heute früh wurde vor dem
Hotel des Kronprinzen eine Serenade gebracht. Der Prinz reiſt Mit
tags nach Oldenburg zum Beſuche des Großherzogs.

Der Urlaub des Grafen Bismarck bildet in manchen Zeitungen
ein ſtehendes Thema. Die „Magdeb. Ztg.“ wiederholt fortwährend
daß vom Grafen zwar alle formellen Geſchäfte genommen daß aber
alles Erhebliche im preußiſchen Miniſterium nur nach voraufgegangener
Anfrage in Varzin ſeine Abwickelung erfahren wird. s
werde jedenfalls in das Staatsminiſterium als Präſident zurückkehren

Das gleich nach der Erſtattung erwähnte auf Veranlaſſung des
Unterrichtsminiſters ausgearbeitete Gutachten des Prof. Dr. Virchow

der im Spätherbſt zuſammentretenden Landes Synode unter Mitwir-

Graf Bismarck

kung der von ihr zu erwählenden Ausſchuß Mitglieder und nach An
hörung des betheiligten Geiſtlichen, den Vorſchriften der Kirchen Ordnung
gemäß endgiltig erfolgen ſoll. Bekanntlich hatte das Landes Con
ſiſtorium in Hannover der Präſentation des Topf. zum zweiten Pfarrer
in Goslar durch den dortigen Magiſtrat wegen Bemaängelung ſeines
Bekenntnißſtandes (Zugehörigkeit zur Union) die Beſtätigung verſagt
dagegen hatte der Cultus Miniſter auf Grund des J 7 der Verord
nung vom 17. April 1866 über die Errichtung eines evangeliſchlutheri
ſchen LandesConſiſtoriums in Hannovex, der Ausführung des Beſchluſ
ſes Einhalt gethan und an den König berichtet.

Koburg, di 9. Juli. Der eben wieder vertagte Landtag des
Herzogthums Koburg hat außer einem Geſetz wodurch die freie Theil
barkeit des Grundeigenthums ausgeſprochen und die bisherigen Dis-
membrations Beſchränkungen, aufgehoben werden und welches bereits
veröffentlicht worden iſt vorzugsweiſe den Etat für die Finanzperiode
vom 1. Juli 1869 bis 30. Juni 1873 durchberathen. Derſelbe ſtellt
ſich, allerdings ohne Berückſichtigung etwaiger Matricularumlagen ſei
tens des Norddeutſchen Bundes, welche vorausſichtlich noch innerhalb
der Finanzperiode auch auf unſeren Staat entfallen werden auf
452 300 fl. in Einnahme und 442,200 fl. in Ausgabe, ſo daß ein
Reſervefonds von 10,000 fl. verbleiben wird. Dieſes immerhin ver
hältnißmäßig günſtige Reſultat verdanken wir, außer dem Wegfall der
Zinsgarantiezahlungen für die WerraEiſenbahn, insbeſondere dem hohen

Etträgniß der neu veranlagten drückenden Grundſteuer und dex vier

über gewiſſe die Geſundheit benachtheiligende Einflüſſe der Schulen
iſt nun auch, wie man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, durch den Miniſter

Kreiſe mit dem Bemerken gebracht worden daß über die von Virchow
vorgeſchlagenen adminiſtrativen Maßnahmen der Beſchluß noch vorbe
halten bleibt.

Die Koblenzer Laienadreſſe an den Biſchof von Trier
ſcheint nachträglich noch von mehreren anderen Orten her Zuſtimmung
zu finden. Jn Andernach haben 37 Bürger, darunter 9 Stadtverord-
nete, mehrere Mitglieder des Kirchenraths, 3 Gymnaſiallehrer, Kauf
Jeute, Rentner ec., dem Biſchofe ſchriftlich ihre volle Zuſtimmung zu
der Adreſſe erklärt.
(Koblenz, Hergt) und bringt, im ausgeſprochenen Gegenſatze zu dem
bekannten Artikel der „Civilta Cattolica“,
auf das Concil zum Ausdruck, welche von ſehr
Deutſchlands, denen das Wohl der Kirche am Herzen liegt, getheilt
werden Regelung des Verhältniſſes der Kirche zum Staate und zur
modernen Geſellſchaft überhaupt mit entſchiedener Verzichtleiſtung auf
die theokratiſchen Staatsformen des Mittelalters; Regelung des Ver-
hältniſſes von Klerus und Laien, Seelſorgern und Gemeinden Förde-
rung der wiſſenſchaftlichen Bildung der angehenden Geiſtlichen mit
Rückſicht auf die Deutſchen Verhältniſſe Beſeitigung des Jndex in
ſeiner jetzigen Geſtalt. Auch in Bonn haben ſich eine Anzahl katho
lſcher Laſen der Adreſſe angeſchloſſen und dieſelbe mit den nöthigen
Modificationen

an den Bundesrath gewandt hatten

dem 5. d. Mts. von ihm mitgetheilt iſt,

Sie iſt jetzt auch als Broſchüre herausgegeben

zur Kenntniß der in pädagogiſcher Beziehung vorzugsweiſe betheiligten gewieſen hat,

procentigen Einkommenſteuer, zu welcher die entſprechend erhöhte Klaſ
ſenſteuer tritt.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 12. Juli. Nachdem der
Bundesrath die Petenten in der mecklenburgiſchen Verfaſſungsſache ab

iſt von demſelben auch auf die bekannte Beſchwerde der
Roſtocker Nationalvereinsmitglieder, welche wegen des gegen dieſelben
geübten Aktes unerhörteſter Kabinetsjuſtiz auf Grund des Art. 77 ſich

ein ablehnender Beſcheid erfolgt.
Derſelbe hat nämlich wie dem Sachwalt der Beſchwerdeführer unter

in ſeiner Sitzung vom 16.
v. Mts. beſchloſſen „Jn Erwägung daß der Art. 77 der Bundes
verfaſſung nach ſeinem ausdrücklichen Wortverſtande ſich nur auf
künftige Fälle der Juſtizverweigerung bezieht, auf ſolche Fälle mithin
nicht erſtreckt werden kann, welche der Zeit vor der Errichtung des

norddeutſchen Bundes angehören; daß nach Jnhalt der Beſchwerdeſchrift
ſolche Wünſche in Bezug

vielen Katholiken
die Thatſachen aus welchen eine nach Artikel 77 zu beurtheilende
Juſtizverweigerung gefolgert wird, vor der Errichtung des norddeutſchen
Bundes ſich zugetragen haben ſollen daß in der Beſchwerdeſchrift auch
nicht behauptet wird es ſei nach dem entſcheidenden Zeitpunkte in
Anſehung der Verfolgung der aus der angeblichen früheren Rechts

kränkung herzuleitenden Rechte die landesgeſetzlich zu gewährende Rechts

der Eingangsſätze an den Erzbiſchof von Köln abge
ſandt. Die Bonner Adreſſe zählt fünfunddreißig Unterſchriften, welche
von der Mehrzahl der katholiſchen Mitglieder der Univerſität, des Ober
hergamts, des Landgerichts und von mehreren Aerzten und Gymnaſtal
lehrern herrühren.

Hannover d. 12. Juli.
Topf in Schmiedefeld iſt jetzt eine königl. Reſolution ergangen,
daß die ſchließliche Entſcheidung in dieſer Sache erſt nach Abhaltung

Flugblätter gefunden,

die hochherzige Bevölkerung von Pampelona bald
Jn der Angelegenheit des Pfarrers

einher und legen ſelbſt bei kirchlichen
Am Tage St. Peter und Paul las der

pflege verweigert oder gehemmt worden die Beſchwerde als nicht ge
rechtfertigt zurückzuweiſen.“

Spantem.
Die karliſtiſche Partei rühmt ſich daß allein in der Stadt

Toledo, die allerdings die Hauptburg der klerikalen Partei in Spanien
iſt, mehr als 16,000 Exemplare von dem Manifeſte Karl's VII. ver
kauft worden ſeien. Jn den Straßen von Madrid hat man neulich

welche die Madrilenen zur Ergreifung der Waffen
für Don Carlos auffordern und ſie auf das Beiſpiel verweiſen welches

i in Navarra gehen bis zu den Zähnen begut wibt ba agttenen ihre Wehr nicht ab
Pfarrer von Kudelg die Meſſe,

werde.



als plötzlich ein Revolver, den er an ſeinem Leibe trug, ſich entlud und
ihn faſt auf der Stelle tödtete der Pfarrer hatte kaum noch Zeit, ſei
ner Umgebung begreiflich zu machen, daß kein Fremder auf ihn ein At
tentat verübt habe.

Griechenland.
Am 24. v. M. um 4 Uhr Morgens wurde die Königin Olga in

Corfu glücklich von einem Prinzen entbunden. Faſt zur ſelben Stunde
weckte die ſchlafenden Athener der Donner der Kanonen und Ltwas
ſpäter ſämmtliche in der Stadt befindliche Miljtär-Muſikbanden, denen
eine jubelnde Volksmenge durch die Straßen folgte. Um 14 Uhr
wurde ein feierliches Tedeum in der Metropole abgehalten, dem die
noch anweſenden Vertreter der fremden Mächte, alle Beamten und Of
fiziere anwohnten. Abends war die Stadt wahrhaft glänzend beleuch
tet und auf allen Plätzen ſpielten Muſikbanden. Jn Corfu, ſowie in allen
Provinzialſtädten, wurde dieſer Tag ebenfalls mit großer Feierlichkeit

begangen.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, 13. Juli. Das officielle Journal enthält die Decrete,

wodurch der Senat auf den 2. Auguſt einberufen und die außerordent
liche Seſſion des geſetzgebenden Körpers vertagt wird. Der Tag der
Wiedereröffnung der Sitzung wird ſpäter bekannt gemacht werden. Das
officielle Journal ſagt: „Jn Folge eines Miniſterrathes in St. Cloud
nach Verleſung der kaiſerlichen Botſchaft im geſetzgebenden Körper
haben die Miniſter ihre Entlaſſung in die Hände des Kaiſers gelegt,
welcher ſie angenommen hat. Jn Erwartung ihrer Erſetzung werden
ſie fortfahren die Geſchäfte ihrer verſchiedenen Abtheilungen zu verwalten.“

Paris, d. 13. Juli. Jm geſetzgebenden Körper wurde geſtern
die Kaiſerliche Botſchaft günſtig aufgenommen und mit anhaltenden
Rufen: „Es lebe der Kaiſer“ begleitet. Das Haus ſchritt nach Ver
leſung der Botſchaft zur Wahl der definitiven Schriftführer und damit
zur Conſtituirung. it großer Majorität wurden gewählt die Abge
ordneten Bournet, Mattel, Dollfußz, Beouchamp, Terme und Peyruſſe,
ſämmtlich der Majorität angehörig. Geſtern Abend fand im Grand
Hotel eine Zuſammenkunft der Mitglieder der Tiersparti ſtatt. Faſt
alle Unterzeichner der Jnterpellation waren anweſend. Es wurde nach
langer Debatte mit Einhelligkeit die Reſolution angenommen, daß unter
den gegenwärtigen Umſtänden kein Grund vorhanden wäre, die Inter
pellation einzubringen. Auch die Urheber der Interpellation Buffet
und Brame, ſind dieſem Beſchluſſe beigetreten. Die Interpellation iſt
mithin definitiv zurückgezogen.

Paris, 13. Juli. Die „Agence Havas“ meldet: Die zeitwei
lige Vertagung des geſetzgebenden Körpers iſt durch die Reconſtituirung
des Miniſteriums und die Vorbereitung der Senatsconſulte, welche die
Conſequenzen der geſtrigen Acte ſind, nöthig geworden. Da man nicht
wiſſen kann, wie lange Zeit der Senat zur Discuſſion und Beſchluß
faſſung brauchen wird ſo iſt es auch unmöglich, ſchon jetzt den Zeit
punkt anzugeben zu welchem die Wiedereröffnung der Kammer wird
erfolgen können. Der Rücktritt Rouher's hat einen durchaus definiti
ven Charakter Rouher hat ſich nach Sircey auf das Land begeben.
Man verſichert, daß Lavalette, Baroche und Greſſier gleichfalls ausſchei
den. Das Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes wird wahrſcheinlich auf
gehoben werden. Unter den für das neue Cabinet in den Vordergrund
geſtellten Namen befinden ſich Segris, Louvet, Talhouet, Chevaudier
de Valdrome und Drouin de Lhuys.

Ems, d. 13. Juli. Prinz Albrecht iſt heute Morgen, der Fürſt
von Hohenzollern heute Nachmittag zum Beſuch des Königs hier ein
getroffen

Dresden, d. 13. Juli. Dem „Dresdener Journal“ zufolge iſt
der Zuſammentritt des Landtags auf den 27. September feſtgeſtellt.
Der neugeborene Prinz hat in der Taufe die Namen Johann Georg
erhalten. Als Taufzeugen waren der Papſt, die Kaiſerin Wittwe Ca
roline von Oeſterreich und der König und die Königin von Belgien
vertreten. Den Papſt repräſentirte der Nuntius Mgr. Meglia aus
München, welcher auch die Taufhandlung vollzog.

Linz, d. 12. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Schwurgerichts
wurde Biſchof Rudigier in Folge einſtimmig abgegebenen Urtheiles der
Geſchwornen wegen des Verbrechens der verſuchten Ruheſtörung zu einer
vierzehntägigen Kerkerſtrafe verurtheilt. Die Staatsanwaltſchaft hatte
6 Monate Kerkerſtrafe beantragt.

Brünn, d. 12. Juli. Deutſche Turner wurden in Byſterz und
Komein von Tſchechen überfallen es entſtand eine blutige Schlaägerei,
Militär intervenirte. Der Statthalter erſchien am Thatorte. Es
wurde eine Unterfuchung eingeleitet.

Brüſſel, d. 13. Juli. Der amtliche „belgiſche Moniteur“ veröf
fentlicht heute das mit Frankreich in der Eiſenbahnangelegenheit verein
barte Protokoll. Jn demſelben heißt es, Zweck der Vereinbarung ſei,
an Stelle der früher von den betheiligten Eiſen bahngeſellſchaften beab
ſichtigten Verträge neue Grundzüge zu ſetzen und hierdurch die Ent
wickelung der Handelsbeziehungen zwiſchen Belgien, Holland und Frank
reich zu begünſtigen. Dem Protokoll angefügt ſind die Grundzüge von
Verträgen, die geſchloſſen werden ſollen 1) zwiſchen der belgiſchen Staats
eiſendahn und zwiſchen der franzöſiſchen Oſtbuhngeſellſchaft und 2)
zwiſchen der letzteren und der niederländiſchen Eiſenbahn geſellſchaft. Die
weiteren Beſtimmungen ſtimmen vollſtändig überein mit den erſten ge
meldeten Einzelheiten

Wiederholt,, weil dieſe Depeſche nicht in alle Exemplare der geſtrigen Nummer
aufgenommen werden konnte.

London d. 12. Juli. Im Oberhauſe beantragte heute Earl
Granville die dritte Leſung der Kirchenbill. Lord Clanricarde beantragt
die Verwerfung derſelben. Lord Derby befürwortet die dritte Leſung,
empfiehlt aber die vom Hauſe beſchloſſenen Amendements feſtzuhalten.
Lord Leitrim ſpricht gegen Lord Lurgan und Lord Lyttelton für die
Bill. Letztere wurde in der Abſtimmung in dritter Leſung mit den
früheren Amendements angenommen. Vorher wurde noch ein Antrag
von Lord Devon mit 108 gegen 82 Stimmen angenommen, der gegen
die Beibehaltung der Sitze im Oberhauſe ſeitens der Biſchöfe gerichtet
iſt. Ebenſo wurde noch ein vom Earl Stanhope geſtellter Antrag,
betreffend die gleichmäßige Entpfründung der geſammten Geiſtlichkeit
mit 121 gegen 114 Stimmen angenommen. Jm Unterhauſe zog
Hughes die Gewerkgenoſſenſchaftsbill zurück. Auf eine Interpellation
antwortend, erwiderte der Unterſtaatsſecretär Otway, daß Unterhand
lungen mit Aegypten, die britiſche Schifffahrt auf dem Suezcanal be
treffend, nicht ſtattgefunden hätten. Die urſprüngliche Conceſſion für
den Suezcanal erkläre die Schiffe aller Nationen für gleichberechtigt.

Die Allgemeine Deutſche Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung r Wittenberg.

Das Bild der Wittenberger Ausſtellung iſt nicht allein ein ſo buntes,
ſondern auch ein ſo wechſelvolles, daß die ſyſtematiſche Berichterſtattung
außerordentlich erſchwert wird täglich treffen noch neue Gegenſtände ein
und ſie finden täglich noch ein Plätzchen. Bevor wir in unſern Be
richten über die Fabrikate aus Metallen und deren Verbindungen fortfah
ren, müſſen wir einer Induſtrie gedenken, die ſich in den letzten Tagen in
höchſt aufdringlicher Weiſe entwickelt hat, des Handels mit Lotterielooſen,
Katalogen u. ſ. w. vom Bahnhofe an durch die lange Stadt bis zum
Gebäude namentlich von Kindern die wie ein Mückenſchwarm über jeden
Fremden herfallen in höchſt läſtigem Grade beſorgt. Wir meinen daß
das Comité Mittel in der Hand hat, dieſem Treiben die nöthigen Schran
ken zu ſetzen.

Unter den Klempnerarbeiten fallen entſchieden durch ihre ſchöne Form
und ihre vorzügliche Arbeit in die Augen die Laternen für Haus und
Straßenbeleuchtung für Eiſenbahnen und Feuerwehren von W. Bach
mann in Leipzig, Gegenſtände von hervorragender Bedeutung. Was
man aus unſrer Stadt in Wittenberg findet, macht der Ausſtellung Ehre;
dahin gehört auch in erſter Reihe das Sortiment aller Fabtikate an Häh
nen, Ventilen u. ſ. w. von Wilh. Kramer in Halle, deren Lob wir zu
wiederholten Malen aus dem Munde vieler Ausſtellungsbeſucher mit Freude
vernahmen Unter „Nägel, Nieten und Schrauben“ gedenken. wir, obgleich
nicht recht hierher gehörig, der mehr als 50 verſchiedenen Sotten von Por
zellannägeln Nieten, Roſetten in reichen ſchönen Farbennüancen von H.
Pfeiffer Nachf. in Kaſſel, von Sattlern, Tapezierern, Decorateuren ſehr
geſucht. Der Preis für Möbelnägel beläuft ſich per Mille auf 19 60
Sgr. (nach den verſchiedenen Farben). Ferner ſeien rühmend erwähnt die
Holzſchrauben von Held in Schmalkalden, nach der eingeſehenen Liſte
preiswerthes Fabrikat. Unter Nadlerarbeiten, Drahtgeflechten 2c. fanden
wir hervorragend ein Stück von einer Malzdarrhorde von L. Herrmann
in Dresden, Spiralbetten, Federmatratzen u. Anderes von Beck in Magde
burg, eine Muſterkarte von Drahtgeflechten von Kittel in Wittenberg
Siebe von Rämiſch in Kemberg. Mit einem reichen Sortiment Nadeln
zu allen gewerblichen Zwecken befindet ſich vereinſamt in der Ausſtellung
Liſſer in Berlin. Höchſt anziehend für den Beurtheiler accurater Arbeit
wirken die Malzdarrbleche, Filterpreßbleche, durchlöcherten Metallbleche von
B. Beling Söhne in Hellenthal (bei Schleiden i. Rheinpreußen).

Wir freuen uns, nunmehr wiederum ein Gebiet zu betreten, in wel
chem die Kunſt der Induſtrie ſchweſterlich die Hand reicht. Lauchh am
mer und Tangerhütte fehlen wohl auf keiner Ausſtellung und ihre
herrlichen Erzeugniſſe erringen überall hohe Anerkennung der Juroren, rei
chen Beifall des beſuchenden Publikums werfen jedenfalls auch für das
Geſchäft erkleckliche Summen ab. Wir würden unſern Raum weit über
ſchreiten, wollten wir alle die ſchönen und nützlichen Sachen und Sächel
chen auch nur anführen, mit denen dieſe großartigen Etabliſſements Wit
tenberg in ſo reichem Maße beſchickt haben und dadurch Zierden der Aus
ſtellung geworden ſind. Heßler in Chemnitz mit ſeinen Muſtern und
Gegenſtänden für Bau und Kunſtguß ſchließen wir unmittelbar an. Vor
den Forderungen der Kunſt tritt das Bedürfniß gänzlich zurück in den
vorzüglichen Bronze und Zinkguß Arbeiten von Gladenbeck in Berlin
deren Preis allerdings mit der Leiſtung im Verhältniß ſteht. Kein Be
ſucher der Ausſtellung kann ſich des großen nachhaltigen Eindruckes er
wehren, den die getreuen Nachbildungen des Denkmals Friedrich II. (Rauch)
des Löwenkämpfers (A. Wolff) hervorbringen. Der Preis des Erſteren
iſt 1000, des Letzteren 1500 Thlr. (Die Gießerei hat von dem Denkmal
des großen Königs vor nicht langer Zeit eine große Nachbildung für 10,000
Thlr., irren wir nicht für den Kaiſer von Rußland, gefertigt.) Neben dieſen gro
ßen, bedeutenden Gruppen finden ſich kleinere, Hubertus, Löwenkämpfet
auch Büſten, wie Löwe, Bismarck u. A., Alles höchſt beachtenswerth. Unſer
Halle vertritt hier in würdigſter Weiſe die Bildhauerei und Zinkgießerei von
G. Glück mit mehreren architectoniſchen trefflich gearbeiteten Werken, un
ter denen ein Grabdenkmal in gothiſchem Style (800 die höchſte Be
achtung aller Beſchauer erregt und verdient. Wir ſind nicht unterrichtet,
ob dem Ausſteller auch die Ehre der Jdee und künſtleriſchen Compoſition
gebührt glauben dies aber nach den vielen ſchönen Werken, die wir als
Originale aus dieſer Kunſtwerkſtatt hervorgehen ſahen, wohl annehmen zu
dürfen. Ganz abgeſehen hiervon verdient aber ſchon das Reintechniſche, der
wohlgelüngene Guß, die vortreffliche feine Bearbeitung eine würdige Aus
zeichnung. Darüber ſind das flüchtig betrachtende Publicum wie die ge
nauer prüfenden Referenten, wie wir vielfach zu hören Gelegenheit hatten
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hier erwähnen wollen.
ſten Erfahrungen repräſentirende Broſchüre von
zweckmäßige Benußung des Gaslichtes und die Feſtſtellung der Leuchtkraft

Wir erfahren auch hieraus die Vor
züge eines von dem Ausſteller neu gefertigten NormalArgandBrenners
und die Eigenthümlichkeit eines von ihm conſtruirten „LuftMiſchungs
Photometer.“ Jndem wir zu unſerm heutigen Thema zurückkehren, ge
denken wir mit Auszeichnung, der Arbeit und des außerordentlich billigen
Preiſes wegen, der ZinkgußOrnamente von Schaefer Hauſchne rin

Vornehmlich ſind es Zink-Capitäle eleganteſter
Ausführung ohne Naht, welche dieſe Fabrik zu bisher ungekannten Prei

Wir glauben dieſe Ornamente beſtens empfehlen zu dürfen.
Wenden wir uns nunmehr zu den RegulirBinnenöfen in durchbrochenen

deſſelben““ war uns höchſt intereſſant.

Berlin (Friedrichſtr. 225).

ſen liefert

eiſernen Mänteln von Paul Kretſchmann in
Form und Arbeit, ſowie durch ihre Zweckmäßigkeit
doppelt ſtark im Feuerraum geßöſſen, bedürfen alſo keiner Ausmauerung,

Bei genauer Prüfung der
Conſtruction leuchtet ein, daß dieſe Oefen jedem andern Syſtem, was na
mentlich Annehmlichkeit, Reinlichkeit, Gleichmäßigkeit der (zu regulirenden)
Wärme Erſpatniß an Brennmaterial (durch vollſtändige Verbrennung der
Kohlengaſe), Sicherheit gegen Fuersgefahr (die RegulirEinſätze können bei
richtiger Behandlung nicht glühend werden) betrifft, entſchieden vorzuziehen
ſind. Von demſelben Ausſteller finden wir noch originelle Ofengeräthſtänder,

und in Mäntel geſetzt wie andre Binnenöfen.

billige, ſchöne Zimmerzierden.
Auch die Eiſenblechöfen von Wiehl in Berlin zur Heizung von

Stein und Braunkohle ſowie von Coaks, das Feuer von oben anzuzün
den („9 140 Stunden Brenndauer, 50 Proc. Erſparniß an Brennma
terial ſind ſehr beachtenswerth.
f.

Hekanntmächnugen.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage des Königlichen Finanz Mini
ſteriums wird das unterzeichnete Haupt- Steuer
Amt

das ehemalige Salzmagazin Grundſtück zu
Charlottenburg von einem Flächenin
halt von 18 Morgen 104,9 DRüthen mit
ſämmtlichen darauf befindlichen Gebäuden
(ein Wohnhaus und 5 Speicher)

an Ort und Stelle
am Dienstag den 27. Juli d. J.

Vormittags 10 Ubr
mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags öffentlich
meiſtbietend verkaufen.

Das Grundſtück liegt an der Ausmündung
des neuen Schifffahrts (Landwehr) Canals in
die Spree und eignet ſich beſonders zu einer
Fabrikanlage oder zu einem Lagerplatze von
Waaren Vorräthen.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
Perſonen, welche vorher mindeſtens 500
baar oder in annehmbaren Staatspapieren bei
uns zur Sicherung ihres Gebots niedergelegt
haben, werden zum Bieten zugelaſſen.

Die Kaufbedingungen ſind von heute ab in
unſerer Regiſtratur, ſowie an Ort und Stelle
bei dem zeitweiligen Verwalter der Salzmaga
zin Gebäude einzuſehen

Letzterer iſt angewieſen wörden, Grundſtück
und Gebäude den Kaufluſtigen auf Verlangen
zu zeigen.

Berlin, den 28. Juni 1869.
Königliches Haupt Steuer Amt

für inländiſche Gegenſtände.

Bekanntmachung.
Der Konkurs über das Vermögen des Loh

gerbermeiſters Herrmann Peuſchel hierſelbſt
iſt durch Vertheilung der Maſſe veendigt.

Merſeburg, den S. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Laden u. Wohnungs-Vermiethung.
Jn der Stadt Zeitz, in lebhafter Straße, iſt

wegen Wegzugs des bisherigen Jnhabers ein
Laden mit Comtoir, Stube worin früher das
Materialgeſchäft und zuletzt ein Kleider und
Schnittwaaren Geſchäft betrieten worden iſt,
mit fünf weitern Wohnungsräumen, Kammern,
Keller u. ſ. w. vom 1. Octbr. er. ab zu ver
miethen und zu beziehen. Auskunft im Büreau

des Juſtizrath Lorenz zu Zeitz

100 St. Oxhofteſind preiswürdig zu verkaufen Leipzig, Preu
ßergäßchen 10. H. A. Stein.

Von S. Elſter in Berlin erhalten rühmende Anerkennung di
verſe Kronleuchter in Bronze und Zink, als Zimmerdecorationen vortreff
lich. Derſelbe hat auch Gasmeſſer, Gasbrenner, Apparat zur Beſtimmung
des ſpecifiſchen Gewichts des Leuchtgaſes u. ſ. w. ausgeſtellt, die wir gleich

Die beigefügte, wiſſenſchaftlich gehaltene, die neue

Zum Schluß unſeres heutigen Artikels wollen wir mit Genugthuung
aus ſprechen daß endlich doch noch ein Vertreter der großartigen Braun
kohlenJnduſtrie ünſrer Provinz zu dem Entſchluſſe gelangt iſt die Aus
ſtellung zu beſchicken: Wir fanden bei unſrer letzten Anweſenheit von Schil
lin g in Halle Proben ausgezeichneter Schweelkohle, Paraffin, welches al
lerdings unter dem Einfluß von Sonne und Staub ſeine ſchöne Weiße
bald verlieren möchte, Theer und Solaröl. Wie Viele von den Beſuchern
der Ausſtellung mögen keine Ahnung davon haben daß dieſe unſcheinba
ren Produkte eine Jnduſtrie von Millionen an Werth repräſentiren, keine
Jdee, daß die ſchmutzige Tochter der Nacht die Braunkohle, ſo weißglän
zende, hellfarbige Kinder wie Paraffin und Solaröl ihr eigen nennt! Wir
haben in Wittenberg vielfach Gelegenheit Hehabt größeren Kreiſen die
Fabrikation in Gürze zu erklären und deren Bedeutung anſchaulich zu
machen hoffen wir daß auch die Jury nachträglich von dieſen Artikeln
noch die gebührende Notiz nimmt. Das Letztere möge auch von den Aus
ſtellungsobjecten des Civilingenieurs Jacobi in Halle gelten. Derſelbe
führt in ſauberem Glaskaſten die Produkte ſeiner Trockenöfen und Preſſe

Briquettes den Hallenſern hinlänglich bekannt. Die Trockenöfen
von Jacobi ſind zwar theurer als andere, trocknen aber durchaus gleich
mäßig arbeiten ohne jede menſchliche Beihülfe, verbrauchen als Wärme
quelle nur den Rückgangsdampf der Betriebsmaſchinen und ſind von ſehr
langer Dauer. Sie ſind auf den Trockenheitsgrad, der der Preßnatur der
Kohle entſpricht leicht zu reguliren. Die Cöonſtruktion der Preſſe, der ihr
zugehörigen Betriebsmaſchinen und fämmtlicher Betriebsvorrichtungen iſt
dahin vervollkommnet daß Pro Arbeitstag 60-75,000 Steine mit einer
Preſſe fabricirt werden können ohne die Sicherheit der Leiſtung oder die
Qualität der Steine in Frage zu ſtellen. Es iſt anzuerkennen, daß
der Ausſteller des Produktes über deſſen Herſtellung die Leiſtüngsfähigkeit
der dazu nöthigen Einrichtungen und deren Koſten genaue Notizen beige
fügt hat.

Wir verlaſſen dieſes Gebiet und werden in ſchneller Folge verſchiedene
andere Ausſtellungs Objecte betrachten

demſelben „Ueber die

Leipzig welche ſich in vor,
auszeichnen. Sie ſind

Guſtav-Adolfs Sache.
Es iſt bereits durch eine vorläufige Anzeige unſern evangeliſchen Gemeinden mitgetheilt wor

den, daß die 25. Jahresfeier des Hauptvereins der Guſtav-Abdolf- Stiftung der
Provinz Sachſen in unſerer Stadt vom 27. bis 29. Juli ſtattfinden wird. Es iſt
das erſte Mal ſeit dieſen 25 Jahren daß der Hauptverein unſerer Provinz, nachdem er in vielen
Städten derſelben ſeine Feſte gehalten und überall herzlich willkommen geheißen iſt, zu der Stadt
zurückkehrt, von wo er ſeinen Ausgang genommen hat. Wirſſſind überzeugt, daß unſere evan
geliſchen Glaubensgenoſſen, denen die Guſtav Adolfs Sache eine längſt bekannte und lieb ge
wordene iſt, dieſe Tage feſtlich begehen und ſich des reichen Segens mitfreuen werden der dem
Verein vom Herrn verliehen und von ihm weiter gegeben iſt.

Zu dieſer Feier werden ſich die Deputirten der 47 Zweigvereine der Provinz und etliche
andere Gäſte hier zuſammenfinden, welchen eine gaſtliche Aufnahme zu bieten unſern Mitbürgern
eine Freude ſein wird. Die Unterzeichneten haben neben andern Vorbereitungen für das Feſt
auch die Ordnung dieſer Angelegenheit übernommen und es wäre uns ſehr erwünſcht, wenn
Anerbietungen jenen auswärtigen Feſttheilnehmern Quartier zu gewähren uns in ausreichender
Anzahl mitgetheilt würden. Wir bitten daher Diejenigen welche Willens und im Stande ſindeinen oder mehrere Gäſte während der Tage des Feſtes zu beherbergen hierdurch freundlichſt
und ergebenſt uns davon zu benachrichtigen, auf einem Zettel den eigenen Namen, Stand,
Wohnung und die Zahl der aufzunehmenden Gäſte zu vermerken, eventuell auch den Namen
eines erwarteten und gewünſchten Gaſtes zu bezeichnen und dieſen Zettel baldigſt, womög
lich im Laufe der nächſten acht Tage, an einen der beiden Mituntunterzeichneten, Ober
prediger Weicke oder Diakonus Pfanne, gelangen zu laſſen.

alle, den 1. Juli 1869.
Der Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung und das Feſtcomite.

v. Baſſewitz. erger. Dieck. B. Dryander. Dr. Dümmler. B. Franke.Pfanne. Rummel, Scharlach mer Steinhart. S
Dr. Hertzberg. Marſchner. Kromphärdt, stud. theol. Schneller, stud. theol.

n Verkauf von Nittergütern.
Rittergut Prov. Sachſen 625 M., Preis 100,000

b. Naumburg a. 300 56,000III. 7 Prov. Heſſen 650 „60,000IV. Muſterwirthſchaft, 5566 272,000v 00 40000VI. z beſte Feldlage ca. 300 36,000VII. in einem Orte ge ca. 400 60,000VIII. hen angrenzend, 315 45,000
400 52,000e I.Sämmtliche Güter an größeren Städten und Eiſenbahn Station gelegett! Alles Nähere bei

B. Eiüsentraut, Naumburg a/S.

ächter Geſuch. e S 3Se ſuche n De ren vent Mühlen Verkäufe. cm
Ich ſuche zum Setbr. für meine vollſtän Eine Mühle, Prov Heſßſen, St. vonar d e er ſoliden fach Stadt u Central Bahnhof Felegen a

5 0 en 3 o nar wen we gehen e mit Bäckerei u. Mehlhandel, Umſatz 5000
a e h 22 mit Waſ S Mahlgänge, Schneidemühle, Waſſer anhaltendſerheizung, 1 Warmhaus, Miſtbeete, ſowie eine 13 Pferdekraſt, ca. 30 Morgen gutes Land
freundliche Wohnung mit Zubehör. Die Be vollſtänd. Jnventarium iſt zu verkaufen. For
e ſind ſchriftlich oder mündlich zu derung 14 d mit 6000 Anzahlung

ahren bei e r 7E. E. Rothe, Bornſtaße Nr. 5. Alles Nähere bei R. Eifſentraut,
Zeitz, den 5. Juli 1869.

Naumburg' a/S.

u Eine rentable Mühle b. Naumburg a/S.Die Tonhalle mit der Stacit 3 Gänge, 12 Gefälle, 52 Morg. Land dicht
EBraunschweig“ zu Schönebeck um d. Mühle herum, iſt mit vollſt. Jnoentarium

ſtehen bei mäßiger Anzahlung zum und Erndte ſofort zu verkaufen. Forderung
ſofortigen Verkauf. 15,500 mit Hülfte Anzahlung. Alles Nähere

Iulius Spalteholz, Schönebeck. bei R. Eiſentraut, Naumburg a/S.



Weſtdentſche Verſicherung Actien-Hank in Eſſen
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler.

Die Bank verſichert zu feſten und billigen Prämien unter liberalen Bedingungen:
a) gegen Feuer-, Blitz- und Exploſionsſchäden,

gegen Bruch von Spiegelſcheiben.
Auskunft ertheilen und Anträge nehmen entgegen ſämmtliche Vertreter der Bank:
in Halle der Hauptagent O. V. Raentsch., Marktplatz Nr. 6.

Mir andwirthe.Ich erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten ſoliden Iandwiürth-

sochaftlichen Waschinen, Drills, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, BRrunnenpumpen,
Rübenschneidemaschinen etC. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß Um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

NB. Ich muß Obigem noch die Bemerkung zufügen daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Oruſch bei klginmem Getreide behaftet ſind.

Hälle a/S. Ale. Vrurtfe.
e e e e epotchirurgischer, anatomischer, geburtshülflicher Instrumente,

Spritzen und Apparate zur Krankenpflege

atte inJnſtrumentenmacher und Bandagiſt des königl. chirurg. augenärztl. Klinikums, der
königl. Entbindungs- Anſtalt des Krankenhauſes Bethanien c.

befindet ſich für Halle a/S. und Umgegend
bei

Max Kefergtein,

do. e 2Mehrfarbendruck- do. eleg. 2 rMattfond- do. e a e. a 2Glanz- do. a 3. 5Lack do. nnd e 12Engliſche do. 2 6Wriedrich Arnold am Markt.

Für Raucher
empfehle ich mein reichhaltig ſortirte Cigarren Lager,
Rauch und SsSchnupftabacke verſchiedener berühmter

Firmen Gersteneben der Poſt Nr. 53,

Für Wiederverkäufer
habe i e billigſten de en SChiesv- e Sprengpulver.

Erſteres kann in u. Original Kiſten, in 7, u. W Packung zum
Fabrikpreiſe abgegeben werden. h o.

Alle Reparaturen
altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Façon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert; Filzhüte werden gewaſchen gefärbt
und in die neueſten Facons umgearbeitet bei E. Pfahl. Leipzigerſtraße

W eimaur,

O Fäerh Hof.In ſchönſter Lage der Stadt am Carlsplätz, zunächſt der Eiſenbahn
und der Poſt, mit allem Comfort ausgeſtattet, hält ſich dem geehrten
reiſenden Publikum angelegentlichſt empfohlen. Aufmerkſame Bedienung.

Solide Preiſe resselt“ j.Zwei neumilchende Kühe mit dem Kalbe u Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
zu verkaufen Hartick in Bageritz. im Gute Nr. 3 zu Nauendorf a P.

immer noch in reichhaltiger Auswahl bei

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der homöopathiſche Arzt, Kgl. Kreiswund
arzt a. D. Sachs aus Magdeburg iſt
alle Freitage hier Geiſtſtr. 14, 2 Tr., für
innere u. geheime Krankh., Fluor albus, Bleich-
ſucht, Frauenkrankh., Schwächezuſtände ec., un
ter Mitanwendung bewährter ſüdamerikan. Pflan-
zenmittel, aärztlich zu conſultiren; auch briefl.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube

Georg bei Lebendorf ſind von jetzt ab auch
große DampfkohlenPreßſteine zu haben.

Der Sommerpreis iſt à m. 3 10
Georg, den 10. Juli 1869

Die Grubenverwaltung.
Höchſt wichtig in Lungen-, Bruſt, Hu
ſten Bräune u. Hämorrhvidal- Leiden
Müllers Brust-Morsellen,

Königlich Hofärztlich atteſtirt,
in Cartons à 3 u. 5 empfiehlt das Haupt
Depöt von AlI bin Hentze, Schmeerſtr. 36.

Die bei uns gelagerten Banhölzer will Rigenthü-
mer bald räumen u. zu herabgesetzten Preisen verkanu-

ken. J. G. Mann Söhne.
Koryfon,

vorzüglichſtes Mittel gegen Wanzen und aller
lei Ungeziefer, vom Apotheker H. Benemann
in Loburg fabrizirt, à Fl. 5 bei

A. Hentze Schmeerſtr. 36

Harmoniums ſtets vorräth. b. E. Vene-
mann, Orgelbauer, kl. Lerchenfeld Nr. 3, part.

Flegenpapier und üegenleim
im Einzelnen und für Wiederverkäufer ſehr bil
lig bei Albin Hentze, Schmeerſtr. 36.

Friſcher Kalk
Ziegelei am Hamſterthor bei E. J. Stengel.

Friſcher Kalk
Montag den 19. Juli in der Ziegelei bei Sen
newitz. C. Haedicke.

Als preiswürdige

Vier Pfennig-Cigarreempfehle ne 4

25 Stück 7 Silbergroſchen.
Louis RKöppe, gr. Steinſtr. II,

Cigarrenhandlung.

Geſucht wird ein jüngerer Verwalter zum
ſofortigen Antritt auf dem Rittergut Ermlitz
bei Schkeuditz. Petſönliche Vorſtellung iſt
nöthig.

Ein Haus mit 2 Verkaufsläden, ſchönſte Lage
in Weißenfels, iſt veränderungshalber zu ver
kaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Hentschel G Schulz
T wickau.

Ein und Verkauf von Kohlen Actien
und FPrforitäten.

100 Körbe Rapsſpreu ſind zu verkaufen

in Hohenthurm Nr. 9.
Neue ſaure Gurken. Roltze.
Auf dem hohen Petersberg.

Sonntag den 18. d. M. ladet zum dritten
Kirſchfeſt, Concert und Ball Freund

lichſt ein Wehde.
Steuden.

Sonntag den 18. Juli von Nachmittags 3 Uhr
ab Wrio- Tomcgert unter Leitung des Herrn
Pertzſch aus Querfurt, wozu ganz erge
benſt einladet T. Baarmann.

J w.FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Freunden und Bekannten die Trauernachricht,

daß uns heute (13.) plötzlich unſer lieber Ernſt
im Alter von 9 Jahren durch den Tod entriſ
ſen wurde. Wwe. Meyer und Kinder.
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Erſte Beilage zu 162

Vermiſchtes.
Nach der nunmehr erfolgten definitiven Feſtſtellung der Zoll

vereins- Bevölkerung beträgt dieſelbe wie eine vom Centralbureau
des Deutſchen Zollvereins kürzlich aufgeſtellte Ueberſicht erſehen läßt,
überhaupt 38,301,811 Köpfe. Bei der letzten vorhergehenden Zählung
im Jahre 1864 wurde die Kopfzahl der Vereinsſtaaten auf 35.887,022
ermitielt, ſo daß ſich dieſelbe alſo theils durch inneren Zuwachs, theils
durch den Anſchluß neuer Gebietstheile an den Zollverein (Schleswig-
Holſtein, Lauenburg, Mecklenburg, Lübeck, einige hamburgiſche Ortſchaf
ten) um 2,414,789 Köpfe oder 6,7 pCt. vermehrt hat. Die Ein
wohnerzahl der zum Nord deutſchen Bunde gehörenden Staaten,
ſo weit dieſelben dem Zollperein angeſchloſſen ſind, beläuft ſich auf
29,494,183 Köpfe oder 77,01 PEt. der geſammten Zollvereinsbevölkerung.
Es partizipiren hieran die Hauptlande von Preußen mit den einrechnen
den Gebieten mit 24,423,912, Lauenburg mit 54, 167, Lübeck mit
44 836, Königreich Sachſen mit 2420,794, Heſſen nördlich vom Main
mit 257,273, die thüringiſchen Vereinsſtaaten mit 1,117,797, Mecklen
burg Schwerin und Strelitz mit 657,188, Oldenburg mit 246,905 und
Braunſchweig mit 271,311 Köpfen. Die Geſammtbevölkerung des
preußiſchen Staats ohne Lauenburg iſt auf 24,056,845 Köpfe
und zwar 11,941,097 männliche oder 49,6 pEt. und 12,115 748 weib
liche oder 50 pCt. ermittelt worden. Jn den einzelnen Provinzen
wurden gezählt: Oſtpreußen 1,810,852, Weſtpreußen 1,284,790, Poſen
1,544 760, Pommern 1,452,488, Schleſien 3,594,047, Brandenburg
2,717,906, Sachſen 2,077,572, Weſtfalen 1,711,949, Rheinprovinz
3,465,063, Heſſen Naſſau 1,384 982, Hannover 1,943,063, Schleswig-
Holſtein 984,776, Hohenzollern 65 261, Jadegebiet 1701 Einwohner,
venen dann noch 18, 335 Militärperſonen, die ſich zur Zeit der Zählung
in andern zum Norddeuſchen Bunde gehörenden Staaten aufhielten,
hinzutreten.

Herr W. Bracke in Braunſchweig, einer der aus dem All
gemeinen Deutſchen Arbeitervereine ausgetretenen bisherigen Führer
deſſelben erklärt die Angaben des „Social Demokrat“ er habe für
Hrn. Fritzſche 1800 Thir. Gefälligkeitswechſel acceptirt, für unbegründet
und die Auslaſſungen des „SocialOemokrat“ über die Abſicht Fritzſche's,
ſich durch Einlöſung der Wechſel bei der Schweitzer'ſchen Fahne feſt
halten zu laſſen, für auf „Entſtellung und Verdrehung“ beruhend.

Aus Krems ſchreibt man: „Die Bewohner des nahen Dür
renſtein leben ſeit einiger Zeit in einer unaufhörlichen Angſt. Auf
einige Hundert Klafter von dem als Kerker Richard Löwenherz berühmt
gewordenen Orte donauaufwärts iſt nämlich einer jener braungrauen
Granitabhänge, welche die dortige Gegend ſo wildromantiſch machen,
in Bewegung gerathen, und man fürchtet von Tag zu Tag eine Berg-
abrutſchung, welche viele Tauſend Kubikklafter Geſtein auf die frequente
Straße die Dürrenſtein mit Spitz verbindet, und bis in die Donau
hineinſtürzen würde. Die Straße ſelbſt iſt von Abends 8 Uhr bis früh
6 Uhr abgeſperrt. Leute und Wagen, welche die gefährdete Stelle den
Tag über paſſtren wollen, müſſen dies auf eigene Gefahr thun. Der
umſichtige k. k. Jngenieur Sölch iſt an Ort und Stelle mit Arbeitern
beſchäftigt, um die Conſequenzen der Abrutſchung durch Vorſichtsmaß
regeln wöglichſt abzuſchwächen.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 28) meldet:
Die durch den Tod des Regierungsraths v. Hendorf erledigte Stelle des zwei

ten Mitgliedes der Direction der ProvinzialRentenbank für die Provinz Sachſen iſt
Seitens der Herren Reſſort Miniſter dem Regierungsrath Rocholl als widerruf
liches Nebenamt definitiv übertragen worden. Dem inter. Krelsſeeretaär Schultze
iſt die Führung der PolizeiAnwaltſchgft für den Land Bezirk des Königlichen Kreis
erichts Naumburg vom 1. Juli er. übertragen worden. Des Königs Majeſtäthaben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 7. d. M. den Pfarrer und Superintendentur

Viear Caſar in Käthen zum Superintendenten der Ephorie Gardelegen, den Ober
pfarrer und SuperintendenturViegr Koch zu Lützen zum Superintendenten der
Ephorie Lutzen, den Oberpfarrer und SuperintendenturViear Schlunk zu Belgern
zum Superintendenten der Ephorie Belgern und den Oberpfarrer und Superinten
denturViear Georgi zu Langenſalza zum Superintendenten der Ephorie Langen
ſalza zu ernennen geruht. Durch das Ableben des Superintendenten a. D. Pfarrers
Schmidt iſt die unter Königlichem Patronat ſtehende mit einem jährlichen Ein
kommen von eg. 1860 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Eilsleben, in der gleichnamigen
Diöces, mit Oevelgünne vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 2
Schulen mit 3 reſp. 1 Lehrer. Die unter Privatpatronat ſtehende, mit einem jähr
lichen Einkommen von 2269 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Polleben in der Ephorie
Eisleben iſt durch das Ableben des Pfarrers Käſtner vacant geworden. Zur Paro
chie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle
zu Schkortleben in der Diöces Weißenfels iſt der bisherige Hülfsprediger in Sieſar,
Moritz Auguſt Georgil, berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evange
liſchen Pfaerſtelle zu Zwethau mit dem Filiale Roſenfeld in der Didces Prettin iſt
der bisherige Digconus zu Wahrenbrück, Didees Liebenwerda, Wilhelm Ludolph
Theodor Quenſtedt, berufen und beſtätigt worden. Die Küſter und Lehrer
ſtelle in Spören, Evhorie Brehna wird zum 1. October d, Js. durch Emeritirung
erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Gerbisdorf, Ephorle Gollme, Königlichen
Patronats, iſt durch Verſetzung erledigt.

Die „Zeitung für die Grafſchaft Mansfeld“ berichtet: Eisle
en Juli. Heute wurde der Redacteur dieſer Zeitung wegen
Verleumdung des Paſtor Kottmeier und Verſpottung ver chriſtlichen
Religion durch die Preſſe zu 6 Monat Gefängniß und Verluſt der Con
ſ zum Buchdruckerei Gewerbe verurtheilt. Außerdem wurde dem
Paſtor Kottmeier die Befugniß ertheilt die Publikation des Erkennt

Aiſſes in der „Zeitung für die Graſſchaft Mansfeld“ auf Koſten des
Verurtheilten zu veröffentlichen.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 15. Juli 1869.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Ubr Tagesmittel.

Luftdruck 3365,50 Par. L. 334,33 Par. L. 393,71 Par. T. 334,51 Par. L.
Dunſtdruck 3,63 Par. L. 3,57 Par. L. 4,79 Par. L. 4,00 Par. L.
R. Feuchtigkeit) 62 pCt. 25 pCt. 55 vCt. 47 pCt.Luftwärme 12,6 G. Rm. 24,6 G. Rm. 17,7 G. R. 18,3 G. Rm

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 13. Juli.

Beobachtungezeit. Barometer. Temperaturf Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsa nſicht

7 Mrgs. Königsberg 338,8 9,8 W., ſ. ſchwach heiter
6. BVBDerlin 337 4 13,8 O., ſchwach ganz heiter

Torgau 335,3 11,8 80., mäßig völlig heiter
Petersburg 336,2 12,8 W., ſchwach heiter.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 13. Juli. Weizen 67—64 Roggen Chev.Gerſte

pr. Schefſel 72 Landgerſte 50—-46 pr. Scheffel 70 e Hafer 40
37 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordbauſen, den 13. Juli. Weizen 2 15 bis 2 25 Roggen
2 10 bis 2 15 Gerſte 2 V bis 2 10 Hafer 113 V bis 1 16 Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30——30

Berlin, d. 13. Juli. Weizen loco 66—-76 pr. 2100 Pfd. nach Qualität pr. Juli u. Juli Aug. 67 bez. Sept. Oct. 68 bez. Roggen
loco 54——60 pr. 2000 Pfd. bez., galiz. 54 ab Bahn bez. pr, Juli 57
58-—57 bez. Jull Aug. 54 bet. Sept. Oct. 55-- bez.Oet. Nov. 51 bez. Nov. Dec. 501—50 bez. April Mai 48 50
4977, bez. Gerſte, große und kleine, 40--52 vr, 1750 Pfd. Hafer
loco 32——37 bez. galiziſch. 31 34 ab Bahn bez. pomm. 37
do. pr. Jult Aug. 30 bez. Sept. Hetbr. 29 bez. April Mai 287,

bez. Erbſen, Kochwaare 62—67 Futterwaare 55——59 bez. Win
terraps 9295 Winterrübſen 88--92 Rüböl lveo 12
bez. pr. Juli 12 bez., Juli Aug. 12 vet. Sept. Oct. 12
Je bez. Oct. Nov. 12 bez. Nov. Dec. 12 bez. Leinöl
loco 117 F. Spiritus loco ohne Faß 17 17 bez. ab Speicher 162

bez. pr. Juli u. Juli Aug. 16 bez. u. Br. G. Aug. Sept. 16
bez. Sept. Oct. 16 bez. Oct. Nov. 15, beNov. Dec. 157 bez. Weizen locv zu feſten Preiſen beſchränkter Han

del Termine weſentlich höher. Roggen loco zu böheren Preiſen einiger Handel,
Termine eröffneten auf theilweiſe feſte auswärtige Berichte feſt und entwickelte ſich
im Laufe des Geſchäfts lebhafte Frage. Preiſe beſſerten ſich für nahe Termine ca.
L für ſpätere faſt 1 pr. Wſpl. gekünd. 2000 Etnr. Hafer isco feſt Ter
mine beſſer bezahlt. Rüböl anfänglich matt befeſtigte ſich bei aufkommender Frage
aus Spekulation. Spiritus eröffnete feſt, doch konnten ſich Preiſe nicht behaupten,
gekünd. 50,000 Quart.
London d. 13. Juli. Aus NewYork vom 12. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel zemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 1097/,, Goldagio 37
War 1882 123 Bonds de 1885 1218/,, Bonds de 1904 1097/.. Baum
wolle 4

Stettin, d. 13. Juli. Weizen 62—-74 bez. Juli Aug. 73 bez. Sept Oct.72 bez. Frühj. 70 Br. Roggen 59—60 bez. Juli 577, ber u e 54

d e e c e.V bez. Sept. Oct. 1127, bez. Spiritus 1 ez., Juli Aug. 16 bez. Sept.Det. e r e gs 8. e t See„Hamburg, d. 13. Juli. eizen und Roggen auf Termine feſt. Weizen pr.Juli 5400 Netto 118 Bancothaler Br., 117 G. pr. Ang. /Sertte
Br. 119 G., pr. Septbr. Oethr. 121 Br. 120 G. Roggen pr. Jul 5000 Pfd.
Brutto 102 Br., 100 G. pr. Aug. Sept. 92 Br. 91 G., pr. Sept. Oct. 90 Br
89 S. Hafer ruhig. Rüböl matt, loco 25 vr. Oct. 25 Spiritus flau, pr.
Juli Aug. 23 pr. Aug. Sept. 23 Schwules Wetter.

Amſterdam d. 13. Juli. Getreldemarkt geſchäftslos. Wetter regneriſch.
Liverpool, d. 13. Juli. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher

Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 16,866 Ballen davon Oſtindiſche 12,068 Bal
len. Ruhig Preiſe unverändert Mancheſter abwartend.

Liverpool, d. 13. Jul. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig, feſt.
MiddlingOrleans 122/,, middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah 91 fair Bengal New fair
r Pernam 12 Dhollerah Maiverſchiffung 10 Bengal Aprilver
ſchiffung 8

Liverpool d. 13. Juli. Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Schluß beſſer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu
tha) am 13. Juli Abends am Unterpegel 3 Fuß 1 Zoll, am 14. Juli o ne a

Antegegg kn Fuß 1 Verur
erſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 13. Juli 2 Fuß 8 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 13. Juli am neuen Pegel 5 u Zel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden äm 13. Juli 1 Elle 14 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 13. Juli. Die Fonds und Actienbörſe eröffaete auf die
vorliegenden Nachrichten aus Paris in anſmirter Stimmung und mit lebhaftem
Geſchäft in Franzoſen zu weſentlich höheren Courſen Lombaeden und Ereditaetien
waren zwar gleichfalls höher, doch hielt ſich der Verkehr in ihnen innerhalb enget
Hrenzen, während in Türken Amerikanern urd Tabacks Obligationen ein ziemlich
bedeutendes Geſchäft ſtattfand. Zwar zeigte ſich zu den höheren Courfen vielfach
Regliſationsluſt, doch die feſten Wiener Anfangscourſe welche im Laufe der Borſe
eintrafen, erhielten die gute Haltung aufrecht. Jnländiſche Fonts waren feſt, doch,
mit Ausnahme von 4 proz. Anleihen und Pfand und Rentenbriefen, wentg de
lebt. Deutſche zeigten ferner eine matte Haltung. Oeſterr. Fonds im Allgemeinen
matter, waren nur in 1850er Looſen gefragt u. höher. Ruſſ. Prämten Anleihen
und polniſche Pfandbriefe gefragt und höher. Bergiſch Märkiſche u. Mecklenburger
Eiſenbahnactien wurden zu beſſeren Courſen veſonders die erſteren lebhaft gehandelt,
Prioritäten dagegen waren verngchläſſigt und matter. Rockford, RockJsland u.
St. Louls Obligationen 705. bejahlt. Von Bankaetien wurden Disconto Com
manditAntheile und Darmſtädter, erſtere zu beſſerer dieſe zu weichender Notiz
lebhaft gehandelt. Die Börſe ſchloß feſt.

Leipziger Börſe vom 13. Juli. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 374 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 90 G. do. v. 1852 1855 v. 50049 88 G., do. v. 1858- 1862 v. 500 a 4 88 G. do v. 1866 u. 1869
v. 500 a 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 4 89 S. neuert
Zhreganse e 89 G. 60 a 4 500 a 5 i 104 G. 100

104 G.



Berliner Fonds und Geld Conrs. Berliner Börſe vom 13. Juli 1868.

Fonds Crurſe. Z. W n Zf. Brief Geld. M dbrleke t T Velſd Zf. Brief. BeldFreiwillige Anleihe Stgatsſchuldſcheine 802 Berliner 89 Weſtyrenßiſche/ rittſch. 8 71Staats Anleihe v. 18696 rolr, a nrienglelpe von W nd VReninaeriſce S 73 v. do. 4 80
do. von 1854 u. 1855 4 93 1855 à 100 1h122, v. 82 do. do 86do. von 1857 u 93 Heſſ. Pr.Sche e 56 S Aen J 72 do. neue 4
do, von 1859 93 Kur und Neumarklſche 4 82, do. do. a 86do. von 1856 a 93 3 78 881 Rentenbriefedo. von 1866. 93 Oder DeichbauOblig. a vonſeſo 8 72 Kur und genmärliſche e 872,
do. von 1867 a 93 Berl. Stadt Obligat. 5 l101 e 82 Pommerſche e 87do. von 1868 Lit. B. 4 932 do. 92 z nene 4 83 t er 857,do. von 1859 u. 18524 85 do. do. 73 i 4 eußiſche. 86do, von 1853 83 Schuldverſchreibungder S cher V 78 n Wefrhänſche 89
do, von 1862 e Beel. Kaufmannſchaftſs S do. Lit. A. ächſtſche z 89do. von 1868 g s do. nene a Se eſiſche. 4Gold Silber und Papiergeld. Div. 67.ſDiv. 68. f.Friedrichsd'or Dollar J. bz StargardPoſen An a 93ouisd'ör 112 S e rin 468 S Thüringiſche u. s 9 (4 13577, bdo. pr. Sthel 5. 18 8 Silber p 29 23 b do. junge b b 125' BSoldkronen (9. 9 G Fremde 99 b do. r B. volle la 79 BDucaten do. einlösbar in Leiviis e vz r 614 bz. 60 zSopereigns 6, 25 G Fremde kleine Warſchau Wiener à 60 s 6 5 5797, bRapoleonsd'o e 178 bz. Oeſterr. Banknoten n bz ſag leleonrs m i Juli.
Jmperial s b. 18 G Ruſſiſche Banknoten 77 b n S 10 Tage 142, zba Stamm Ketten Div. 67. Div. 68. Jf. 2 Monat 3 141 bZek egege be o 1 38 z Haag 300 Mk. s Tage 4 151 b
SenBan 77 d. 200 Mk 2 Monat 4 150 bzet Merten en Mohren SonntS 5 5 vona a 81 bSie c ver öſterr. Wäbr o s Tage u dBerlin Anhalt 13 18377, b do 160 Fl. 2 Monat 4 81 bBerlinGörlitz o 75 b n ſüde Wahr. 100 l. 2 Monat 4 66. 24 bzdo. Seele s 65 91 n rta. We ſt ſädd. W. 100 Fl. 2 Monat s 56. 21
Berlin Hamburg Tit. A. a 9 160 b es S 100 Thlr. s Tage 4 99 GBerlin etedaniMagdebuez 7.4 194 bz re 100 Thlr. 2 Monat 4 99 i SBerlin Stettin s 129 b Pe 9 urg 100 S. Rubel 3 Wochen Ah 85 bBöhmiſche Weſtbahn m v Warſan nur S t 2S a gneduisg wteis J S 594 91 Bremen 100 Thlr. Gold s Tage i
CoölnMind en. 8 S 117 ß Bank und Creditbank e Oiv.67.ſHiv. 68. g.

d. do. I. 7 37 b S ded 4 88 Gr r r c ithelmsbahn) 107 rliner en Verein 9 u 9 4 1161 Btag t Ah 7 105 b Berliner HandelsGe klſchaft- e eiorità e 7 b hooet, Braunſchweiger San e S l ho, tErdiet Notdhecgſen 4 (4 78 b u G Bremer Bank Be 4 112 Gdo. do. Sturm ſeioeitate 5 s 092 bz u S Ereditba n 4 s 4388 etw bz u GBallet Erran u ben b Danziger Privatbank 58 55 4 103 BStatt Privrietts 5 5 89 b Darmſtädter Ba nut a s 120 b u GLoban/gittan Lit. A. I 2 255 b do. Zettelban k. e 6 (4 (6967 B
LudwigshafenBexbach Se II 161 etw bz u B Deſſauer Creditban k. o fr. 6 zdes Poſener 4 65 b DiscontoGe nicht e o 130 bz u Sdo. StammPrioritäte 5 88 b Senfer Ban 4 22 b u Gwen Baberhche 16 4 162 z Serger Bank S 4 Hof Bdo. EtainPrivr 2 69 bz u S Sew. Bank 9. Schuſter u. Co. 7 4 107viahhehrh t 18 19 4 201 B Gothaer Privatbank 5 59, 4 92 B

B. etw bz u B bürger Vereins Bank 85, 9 1 sMehr Ludwigehafen h t z gunoverſche Bank 4 s Sr h b Inigsberger Privati gut s 4 4 1065Munſter Hammer g 4 4 Leirzlger CTredit Anſtalt 6 s (4 1114 z u SNiederſt leſiſ Märtiſche 4 4 4 B7 bz Luxemburger Bank 75 10 115 bz. n. Gn e Zweigbahn 49.4 93 Ma e Privatian t n i BDberheſſt 3 Melninger Creditban t 7 113 bSeele t A. und o. 18 15 s 182 b Woldauer Landesbank 4 23 S volle 75 G
Lit. B. 13 15 3 167 bz u G Norddeutſche Bank 7 8 4 130 SHeſerrei iſche FranzStagtsbahn s 10 210 13-1297,-13 bz Oeſterrei ich Ereditinſtalt (13 5 117,-18-1777,- I b

Oeſterr. dliche Staatsbabn (Lombard.) e e a -2 8 b ommerſ tterſcha tz Bau 5 4 34 B
Olpren ſche Suüdbahn S 0 4 30 bz u G n gan 55, 6 4 101 bz u Gdo. Stamm Prior. 5 5 5 6567 b un S Preuß W 37 8 o 8 4,138 BRechte See Bahn s 91 bz u S e S 10 t 4 104 Bdo. Stanin pelde 5 s s 96 bz 6 62 4 1115 GRyelpiſche e 7 114 b Bant FZuierinSch 77 74 115 Bv. i B. 4 4 81 b leſiſcher BankVerein 7 8 (4 1120 GStar Prloeit re 754 S ringiſche Ba 4 4 4 756 etw bz u S
RheinNahebahn e 0 o 425 bz Weimariſche Bank 4 4 81 SRuſſiſche Bahnen e s 100 ZeutſcheContinent. SasGeſellſch zuDeſſau 11 11 6 162 B

und ausländiſche r rriaten T Zf.s Cdln Winden V. Emiſton sri, 8 Ruſttche gettedunnAachenDüſſeldorf J. u. II. e 4 6817/, G II. E. 81/, G ren (Wilhsb. 4 81 G do. KRjaſanKoziow. 582 G
do III. Em e 88 B do. III. a. do. W roneſch 681 bzAachen Waſtricht 4 77 S g. do. IV. en. 4 85 b do. Kursk Kiew 5 81 b

m. b 8317 bz Baliz. CarlLudwigsBahn 5 ba u S neue Schleswigſche Eiſenbahnen rn 88 BIII. Em. 8 82 G Wag eburgHalberſtaädter ar 91 B StargardPoſen e
Berg. Märk. eonv. I. u. II. S. 41 94 G II. G. 92 B do. do. v. 1866 4 89 b do. Emiſſion 4 89 bz u B

do. III. Ser. v. Staat do. do. Wittenb. 3 67 B do. III. Emiſſion 89 B3 V gar 77 b do. Wittenberge 92 B Thüringer 1. Serledo. do. Lit. B. 3 77 b Magdeburg Leipzig 89 B do. II. Serie ado. V. Serie 91 B WainzLudwigshafener 5 101 B do. III. Serſe (4 84 Gdo. V. Serle Ah 88 B m 4 85 B do. IV. Serie ado. V. Serie 4 87 bz u B do. e WarſchauTerespoler 5 5 80etwbzus kl. 80/, dodo Huſeldorf- Elberfeld a s1 m ado. do. II. Serie ds. eonv. III. Serie 4 81 B Fonds. gef. f.do. DortmundSoeſt 4 81 G do. IV. Serie l 92 S e 5 Anleihe bdo. do. II. Serie 4 88 G Niederſchleſ. Zweigb. Lit. C. 5 90 h en 4 ſno3 bdo. Nordbahn 5 100 b u G Obirſcekſche Lit. A. 4 e Metalliques 5 650, bz
SHerlin Anhalt 4 v: Lit. B. Zu 77 S do. National Anleihe s 57 b92 S Je Lit. C. u. D. (4 D. do. do. Looſe von 1854 (4 76

i B. a 92 S do. Lit. R. 3 74 bz u B do. Eredit Looſe v. 18568 90 z u BWer 100 bz r Lit. 4 89 G do. erſ von 1860 5 5 bz ult do.Berlin Hamburg u. il. Em. Lit. G. 41 88 S do. Looſe von 1866 66Berl. Potsd.Magd. Lit. an. B. 4 J S B. do. etliche 3 291 b do. Silb. Anl. von 1864 5 63 S
do. Lit. C. 4 neue 3 289 bz Ruſſ. Stieglitz ſche Anleihe 5 70 i SBerlinStettin Oeten. ſüdl. Staate 3 243-2 b do. do. 6. Anleihe 5815 Gdo. U. Emiſſion 4 so bz do. do. 6 Bonds 699 b do. Ensli ſche 5 Jene s S5 6

do. II. Emiſſion do. do. do. pro 1875 (6 97 b do. do. 3 Anleihe 3 53 Gdo. IV. Em. v. St. gar. 4 92 z u S do. do. r pro 1876 6 96 S do. do. 34 v. 1862 5 b
do. VI. Et. v. St. gar. 480 bz u B do. do. hre 1877/78 696 G do. 59, A. v. 1864 (Engi. St.) 5 90BresliSchweid.Freib. r D. a Krie Se bahn b 91 G do. do. do. vil. St.) 5809 G
do. Tit: G. a 877, b la do. A. v. 1866(Engl. St. 5 89 SCölnCeefelb 45 90 G n Staat garantirt z do. do. do. Holl. St.) 580 S

TölnMinden 4 do. III. Emiſſion At 89 v. 64u. 65 B Praämien Anleihe v. 1864 5 n. d. Z. 138- bdo. II. e ſſion ſo b do. do. Staat gar. do. v. 1866 5 138 bdo. Rhein Nahe Bahn rn Em. 887, 9 Salieniſche b e Anleihe 5 65', bz ult. ido. hen 4 81 v RuhrortCrefeld Kr. Sladbech 4 91 G Amerik. 6 An e p. 1862 6 bz u. bz
do. 90 bz u B do. do. II. Ser. 481 G Rumaniſche Anleihe s 93 zdo. IV. Eiſon 4531 etw bz u B do. do. II Ser a Ruman. I Eſſend. Oblig. T T b
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Zweite Beilage zu 162 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 15. Juli 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Juli. Der Aufenthalt des Königs im Bade

Ems ſoll vier Wochen währen. Der projectirte Beſuch Sr. Majeſtät
bei dem Großherzoge von Baden zu Soden iſt unterblieben, weil der
Großherzog in wenigen Tagen den letztgedachten Ort verläßt und heim
kehrt. ie Königin Auguſta reſidirt noch 14 Tage auf Schloß Babels-
berg und begiebt ſich alsdann nach Coblenz. Der Courierdienſt für
den König iſt ganz wie in früheren Jahren eingerichtet. Hier iſt jetzt
den erregten Vorgangen der langen parlamentariſchen Seſſion eine tiefe
Stille in der politiſchen Welt gefolgt. Jn den Miniſterien iſt man
eifrig mit den Vorarbeiten für die in a. ſechs Wochen beginnenden
Sitzungen des Staats Miniſteriums welche den Landtags Angelegen
heiten gelten werden beſchäftigt. Dabei dürfte eine anderweite Ein
theilung des Etats, wovon jüngſt die Rede war, nicht beliebt werden,
obwohl derartige Plane in Anregung gebracht waren.

Das Generalpoſtamt macht durch Verfügung vom 9. Juli bekannt
„Das Porto für frankirte Briefe aus Norddeutſchland nach Nor
wegen wird, ſtatt bisher 3 Groſchen reſp. 12 Kreuzer von jetzt ab
3 Groſchen, reſp. 10 Kreuzer pro Loth incl. betragen.“

Wegen Fälſchung der Wahlen zum Zollparlament war der Pfarrer
Wallet in Ruüubenſtein angeklagt und iſt derſelbe von dem Bezirksgericht
in Kaiſerslautern, vor welchem die gerichtliche Verhandlung der Sache
am 11. Juli ſtattfand, wegen Fälſchung zu zwei Monaten Gefängniß
verurtheilt worden.

Ueber die Schritte deutſcher Regierungen in Anlaß der Depeſche
des Fürſten Hohenlohe läßt ſich noch nichts weiteres melden. Wil
lens und entſchloſſen iſt unſer Cabinet, in keiner Weiſe ein Uebergrei
fen der Curie in das ſtaatliche Gebiet zu dulden. Es wird eben abzu
warten ſein ob die Unfehlbarkeit des Papſtes decretirt und zum Deck
mantel ſolcher Uebergriffe benutzt werden wird. Preußen ſteht dieſen
Verhältniſſen gegenüber günſtiger als andere Staaten. Wir haben mit
Rom kein Concordat geſchloſſen, welches die Geiſtlichkeit dem weltlichen
Richter in weltlichen Dingen entziehen kann. Die Bulle de salute
animarum iſt ein Erlaß über die von Preußen zugeſagte Einrichtung
und Dotation der Bisthümer. Vorher mit Drohungen aufzutreten, iſt
für einen Staat, der die Kraft in ſich fühlt, unberufene Störungen
abzuweiſen, nicht der Würde entſprechend. Jn Baiern ſind die Ultra-
montanen mächtiger. Jn den Stunden der Bedrängniß wird natürlich
Baiern nicht ohne energiſche Unterſtützung bleiben.

Aus Anhalt. Die Bernburgiſche Zeitung berichtet: „Jn die
vom Landtage zu beſtellende OreimännerCom miſſion zur Schätzung
des vom Herzoge zu auswählenden Domainenantheils iſt vom Land
tage in ſeiner Sitzung am Freitage als Dritter im Bunde der Reichs
tags Abgeordnete Commerzienrath Baldamus in Gerlebogk beſtellt
worden. Die Wahl dieſes Herrn wird, wie wir nicht bezweifeln, der
Regierung ganz willkommen ſein deſto geringern Beifall findet ſolche
bei der dem ganzen TheilungsProjecte ohnedies abgeneigten, im Lande
ſo überwiegend vertretenen Oppoſition. Der Herr iſt ſtiller Compagnon
eines herrſchaftlichen Domainenpächters, alſo bei einem Grundſtücke be
theiligt, das mit auf der Wahl ſteht und zweifellos in den Privatbe
ſitz der fürſtlichen Dynaſtie übergeht. Dazu tritt noch der Umſtand,
daß Baldamus als Grubenbeſitzer mit dem Grund und Boden ſeines
Kohlenſchatzes zum künftigen erlauchten Beſitzer unleugbar in gewiſſe
nähere Beziehungen tritt. An der Spitze der DomainenRegulirungs
Commiſſion erblicken wir den Abgeordneten v. Braunbehrens, das
nämliche Mitglied der Ritter-Curie, deſſen Theilungs Entwurf von der
Regierung ſo eilfertig als eignes Kindlein auf und angenommen worden
war; es kann ſonach getroſt vorausgeſetzt werden, daß man bei der Ab
ſchätzung gegenſeitig ſich nicht die Augen auskratzen wird. Als Mitglied
Nr. 2 fungirt der Abg. Franke, Bürgermeiſter von Gernrode. Dem
Ehrgeize und dem unverkennbaren Talente dieſes Herrn der ſich vom
einfachen Schreiber bis zu einer Poſition emporgeſchwungen hat, in
welcher er als Richter über Vertheilung von Millionen mit zu Tiſche
ſitzt, iſt allerdings jetzt ein weites Feld geöffnet; doch wird unſre Zu
verſicht auf dieſe ſeine bevorſtehende Thätigkeit außerordentlich abgekühlt
durch ſeine raſche Schwenkung in der Stunde der Kriſis. Er zahlt zu
denen, welche in zwölfter Glocke ins miniſterielle Lager übergingen mit
der merkwürdigen Entſchuldigung daß der Hof ja nicht anders wolle
und, wenn auch nicht das Vaterland, ſo doch wenigſtens fürs Erſte
(alſo mit Vorbehalt) das HarzBeſenreis gerettet ſei. Dieſen Prälu
dien nach muß er uns ſchon entſchuldigen, wenn wir ſo lange, als
ſpätere Thatſachen uns nicht eines Andern überführen, an der Vermu
thung feſthalten, daß er als DomainenCommiſſions Mitglied ein den
hohen Herrſchaften wohlgefälliges, aus nicht allzu ſprödem Thone ge
formtes Gefäß darſtellen werde. Was da aber auch zuſammengebrauet
werden möge, ſo hat dieſe SchätzungsCommiſſion wenigſtens den Troſt,
daß das Volk ihren Bewegungen nicht mehr mit antheilvollem, feuri
gem IJntereſſe, ſondern höchſtens nur noch mit ſtumpfer Neugierde fol
gen werde. Die Hauptſchlacht iſt ja vorüber ob wir, die Verſpreng-
ken, in den nachfolgenden Scharmützeln etwas mehr oder etwas weniger
einbüßen, darauf kommt's nicht mehr an.

Epanien.
Das letzte Glied fügt ſich gegenwärtig in die Kette der bundes
ſtaatlichen Zukunfts Republik ein, indem der galiciſch-aſturiſche
Bundestag in Coruſia zuſammengetreten iſt. An bedeutenden Männern
ſcheint die republikaniſche Partei dort in dem nord weſtlichen Winkel der
Halbinſel keinen Ueberfluß zu haben denn Orenſe wird telegraphiſch

dorthin berufen, um den Vorſitz zu übernehmen obwohl die Leute
wiſſen müſſen daß der greiſe Redner ſchon dem Vorſtande des caſtili
ſchen Bundes angehört. Orenſe kann doch nicht zwei Herren zugleich
dienen auch wenn dieſe Herren republikaniſche Staaten ſind. Jn den
ſelben Provinzen Aſturien und Galicien wühlen auch die Gegenfüßler
der Republikaner, die Carliſten, deren Vorſtand einen Ausſchuß ernannt
hat, welcher nach Paris reiſt, um ſich mit dem „Könige Karl VII.“
in Einvernehmen zu ſetzen.

Vermiſchtes.
[Wirklicher Sommer.] Auf das kürzlich mitgeth eilte

Sommerlied theilen wir folgende Erwiderung mit:
Seit das Rhein'ſche Lied geſungen, Maienkäfer in dem Flieder

Hat das Blättchen ſich gewandt, Schwinden mit dem Monat Mai,
Froſtesſeufzer ſind verklungen, Sonſt bewegten ihre Glieder
Wärme zieht durch's ganze Land. Jetzt ſich opodeldoefrei.

Kuckuck muß im Grun ſich decken An dem Lurleifels im Rheine
Vor der Sonnenſtrahlen Gluth, Hängt der Lachs ſein Pelzwerk auf,
Läßt ſich die Kamille ſchmecken, Folgt im warmen Sonnenſcheine
Wie er es gewöhnlich thut. Schwimmend dann des Stromes Lauf.

An dem Rufe, laut und kräftig Bache ſieht man fröhlich eilen
Keine Heiſerkeit man ſpurt, Durch die blumenreiche Flur
Auch die Grille zirpt geſchaftig, Bienen, die auf Bluthen weilen,
Rheumatismus iſt kurirt. Suchend dort den Honig nur.

Suße Nachtigallenklagen (2) Badend findet man im Rheine
Singen lieblich uns zur Ruh, Kuühlung bei der Sonne Gluth;
Mantellos die Lerchen ſchlagen Brauchte man der Schwimmhoſ' keine,
Froſch trägt nicht mehr Gummiſchuh. War' es noch einmal ſo gut.

Drum, du unbekannter Sanger,
Nimm fuürlieb ſo mit der Welt.
Kält' und Regen wahrt nicht langer
Als es Gott fur nöthig hält.

Das Reiterſtandbild Königs Friedrich Wilhelm III. zu
welchein am 3. Auguſt 1863, dem Tage der 50. Wiederkehr des Auf
rufs von 1813, der Grundſtein im Luſtgarten zu Berlin gelegt wurde,
ſoll am 3. Auguſt 1870, dem Säcular-Geburtsfeſte des Königs, ent
hüllt werden. Die Bildſäule ſelbſt iſt ſchon in Erz gegoſſen, das Piede
ſtal dagegen welches ſehr reich wird, noch nicht ſo weit, doch iſt im
merhin anzunehmen, daß in mehr als Jahresfriſt das Ganze vollendet
ſein wird. Die Standbilder von Stein und Hardenberg werden
ſich dann dort anſchließen dagegen ſollen die der Feldherren aus dem
Befreiungskriege an ihren jetzigen, ihnen von den Königen Friedrich
Wilhelm III. und Friedrich Wilhelm IV. angewieſenen Plätzen bleiben.

Das Kammergericht hat folgenden für Jagdliebhaber wohl zu
merkenden Prozeß dieſer Tage entſchieden: Der Rittergutsbeſitzer Buch
holz zu Herzberg hatte einen gezähmten Rehbock, der in der Umgegend
von Herzberg frei umherlief und regelmäßig wieder zurückkehrte. Alt
und Jung hatten das muntere und zutrauliche Thier gern. Da wollte
es das Unglück, daß „der Hans“ einmal auf einer weiteren Excurſion
von einem Sonntagsjäger, der im Uebrigen das friedliche Gewerbe eines
Stellmachers betrieb, bemerkt wurde. Kaum erblickte derſelbe das Thier,
als er die Flinte anlegte und losdrückte. Erſt ein zweiter, trotz der
Warnung ſeines Geſellen, der das Thier kannte, abgefeuerter Schuß
erlegte den Rehbock. Die Freude auf den Rehbraten war indeſſen eine
vergebliche, Herr Buchholz reclamirte das Wild und der Stellmacher-
meiſter mußte es wohl oder übel herausgeben. Außerdem nahm die
Staatsanwaltſchaft von der Sache Notiz und der Stellmachermeiſter
wurde von dem Kreisgericht zu Beskow, welches in dem Tyhatbeſtand
die Kriterien des Diebſtahls fand, zu einem Monat Gefängniß ver
urtheilt. Gegen dieſes Erkenntniß hatte der Angeklagte appellirt, ohne
indeſſen das Kammergericht zu einer Aenderung des Urtheils bewegen
zu können.

Vor kurzer Zeit wanderte ein junges Ehepaar von Lüneburg
aus, um im fernen Weſten eine neue Heimath ſich zu gründen. Jn
der Gegend von Salina in Kanſas wurde daſſelbe von Jndianern über
fallen, der Mann ermordet und die Frau entführt. Kurz darauf fand
ein junger Deutſcher an dem Orte der That außer dem Leichnam die
Photographie des Erſchlagenen auf deren Rückſeite die Firma des Lü-
neburger Photographen ſtand, welcher das Portrait gefertigt. Der
junge Mann ſandie mit den Schilderungen des Sachverhaltes die Pho
tographie an den betr. Fertiger, darauf hin wandten die Verwandten
der entführten Frau ſich unter dem 6. d. Mts. an das Bundeskanzler
Amt in Berlin, um deſſen Hülfe zur Befreiung der Frau zu erhalten
Zwei Tage darauf traf bereits die Antwort des Präſidenten Delbrück
ein, in welcher mitgetheilt wird, daß der Geſchäftsträger des norddeut
ſchen Bundes in Waſhington die Weiſung erhalten hat, alle möglichen
Schritte zur Befreiung der Entführten aus indianiſcher Gefangenſchaft
zu thun und das Ergebniß ſofort in Berlin anzuzeigen.

Böhle bei Haspe, d. 11. Juli. Bei unſerm wunder
thätigen Paſtor, zu dem der Zulauf aus dem Münſterlande täglich
zunimmt, ſo daß jetzt durchſchnittlich täglich 600 Patienten ſchockweiſe
vorgenommen werden, erſchien vorgeſtern ein Bäuerlein mit einem
neuen Patienten einem Eſel, der einen Fuß verrenkt hatte. Nach
dem der ehrwürdige Herr ſeines mit den übrigen Kranken in Reih und
Glied aufgeſtellten Patienten anſichtig wurde ließ er ihn ſofort abfüh
ren indem er erklärte, daß dem Eſel die Haupt Bedingung mangele
die zu einem erſprießlichen Reſultate unumgänglich nothwendig ſei, der

Glaube
Lorch, d. 10. Juli. Geſtern Abend trafen hier zwei Junge

Engländer (Studenten von der Univerſttät zu Oxford) ein, die auf
einer Kahnfahrt von Rotterdam nach Mainz und Frankfurt begriffen
ſind. Die abſondetlichen Vergnügnngsreiſenden, in der Gondel blos



in Trikots gekleidet ſitzend, ſind gleichzeitig auch die Fährleute und mit
einer die flüchtigſten Rheinkähne um mehr als das Doppelte überflü
gelnden Geſchwindigkeit ſtreicht ihr eigenthümlich gebauter Kahn durch
die Wellen dahin. Der Kahn gleicht in der Mitte auf die Länge von
10 Fuß einem ausgehöhlten Baumſtamme von 1 Fuß Durchmeſſer
und läuft nach beiden Seiten hin auf wiederum je 10 Fuß in der Form
eines zweiſchneidigen Meſſers allmählich in eine fiſchkörperähnliche Spitze
aus. Das Fahrzeug, das demnach eine Länge von 30 Fuß hat, iſt
dennoch nicht ſchwerer, als daß es ein Mann bequem auf ſeinen Schul
tern tragen könnte

Als Stenographen für das ökumeniſche Concil ſind
23 junge Prieſter auserleſen, welche in der lateiniſchen Sprache ſehr ge
wandt und zugleich tüchtige Theologen ſind. Dieſe üben ſich ſchon
jetzt täglich im Nachſchreiben des Lateiniſchen, in der italieniſchen, fran
zöſiſchen, deutſchen, engliſchen c. Ausſprache deſſelben. Der Unter
richt für die Concil Stenographen wird denſelben nach der lateiniſchen
Uebertragung eines franzöſiſchen Syſtems ertheilt.

Vor Kurzem hat ein Ruſſiſcher Kaufmann der Kaiſe
rin der Franzoſen fünf prachtvolle Pferde als Geſchenk angeboten,
jedoch eine dankende Ablehnung erfahren müſſen. Die Sache wurde
in den Pariſer Blättern flüchtig erwähnt; erſt jetzt erfährt man die
Einzelheiten. Der großmüthige Roſſeſpender heißt Rumines und iſt
Beſitzer von Goldminen in Sibirien, die ihm jährlich 10 bis 12 Mil
lionen Rubel abwerfen. Die von ihm der Kaiſerin Eugenie angebote
nen Roſſe ſind von unvergleichlicher Schönheit, eine Zierde ſelbſt des
prächtigſten Marſtalls. Da jedoch die Etikette Souveränen verbietet,
derlei Huldigungen gewöhnlicher Sterblicher anzunehmen, ſo wurde das
Geſchenk Herrn Rumines' in verbindlichſter Weiſe mit der Begründung
abgelehnt daß die Annahme den Vorſchriften des Kaiſerlichen Hofes
zuwiderlaufe u. dgl. mehr. Uneingeſchüchtert bot der Ruſſe ſeine Pferde
der Kaiſerin nun zum Kaufe an und verlangte für Jedes fünf
Centimes! Der General Fleury, den die Majeſtäten mit der Führung
der Angelegenheit betraut hatten fand begreiflicherweiſe dieſen Preis
wegen ſeiner Niedrigkeit unannehmbar und ließ nachdem er die Roſſe
beſehen und prächtig befunden hatte, dem Ruſſen eine enorme Summe
für ſie bieten. Dieſer aber erklärte nun, er ſei kein Roßmäkler und,
wenn der Franzöſiſche Hof ſeine Pferde weder geſchenkt haben, noch um
den von ihm feſtgeſetzten Preis (in Summa 25 Centimes!) erſtehen
wolle ſo werde er ſie dem erſten Beſten, der ihm in den Weg laufen
und ihm gefallen würte, ſchenken. Rumines befindet ſich augenblicklich
auf dem Wege nach Paris.

Vor einigen Tagen ſtieg in Bernau eine Dame in Geſell
ſchaft eines kleinen Hündchens in das Eiſenbahn Coupé, um nach
Berlin zu fahren. Als der Schaffner dies bemerkte, ſollte ſie ſich von
ihrem Liebling trennen, wie dies das Reglement vorſchreibt.
ſtündige Trennung von ihrem Liebling ſchien der Dame zu entſetzlich
vorzukommen, denn ſchnell entſchloſſen ſchlüpfte ſie in Geſellſchaft ihres
lieben Thierchens in's Hunde Coupe. Auf dem Stettiner Bahnhof in
Berlin angekommen ſoll ſie faſt ohnmächtig aus ihrer Zelle hervorge
zogen worden ſein.

Während der Haarrauch oder Heerrauch in den früheren
Jahren in der Regel ſchon im Mai eintrat und uns um den Genuß
ſchöner Frühlingstage brachte, iſt er im laufenden Jahre erſt in dieſen
Julitagen bemerklich geworden. Ueber dieſen unangenehmen Gaſt wird
in der „K. Ztg.“ aus Oſtfriesland, dem Herde des Moorrauchs,
geſchrieben „Daß in Oſtfriesland und Umgebung eine anſehnliche Maſſe
Rauch erzeugt wird, bedarf keines Beweiſes. Es werden 50,000 Morgen
Moor gebrannt (um den unfruchtbaren Heideboden zum Buchweizenb au

Die halb

einzurichten) und die Aſche bedeckt durchſchnittlich in einer Höhe von
1 Centimeter den Boden. Es hängt eben vom Winde ab wer
nach uns mit dieſem Rauche geſegnet werden ſoll. Jm Jahre 1857
begann man bei einem ziemlich ſtarken nordöſtlichen Winde hier am
6. Mai mit dem Brennen. Schon am folgenden Tage zeigte ſich der
Moorrauch in Utrecht, etwas ſpäter, als der Wind mehr öſtlicher ge
worden war, ſchweifte derſelbe über Leeuwarden nach dem Heller und
beſuchte bis zum 15. das Meer. Nun wurde der Wind nordweſtlich,
der Moorrauch kam vom Meere zurück und erreichte am 16. wieder
Utrecht und etwas ſpäter auch Nymwegen. Am 16. und den folgenden
Tagen ſah man ihn auch in Hannover, Münſter, Köln, Frankfurt
am 17. war er ſchon nach Wien vorgedrungen, erreichte am 18. Dresden
und am 19. Krakau. Nicht ſelten führt der Wind den Moorrauch
über See nach England ſeltener gewahrt man ihn in der Schweiz,
wo er aber doch mehrfach zu Schaſfhauſen Zürich Baſel und Genf
wahrgenommen wurde. Wahrſcheinlich iſt dies ſeine äußerſte ſüdliche
Grenze, da ihm wohl die Alpen ein „bis hieher und nicht weiter“ zu
rufen. Daß der Moorrauch unangenehm und läſtig iſt, das unter
ſchreiben wir Oſtfrieſen aus vollſter Seele. Je nach der Windrichtung
haben wir außer unſeren eigenen bald den Hollaändiſchen, bald den
Oldenburgiſchen, bald den Weſtfäliſchen Moorrauch, aber trotzdem fällt
es hier keinem Menſchen ein, das Verbot des Moorbrennens zu be
fürworten, weil wir Alle wiſſen, daß ein ſolches Verbot Tauſende von
fleißigen Arbeitern an den Bettelſtab oder übers Meer jagen würde.“

Baderegeln.] Die „Royal Havana Society“ veröffentlicht
in den Engliſchen Zeitungen eine Reihe erprobter Baderegeln, denen

wir die folgenden, für Badende in der Saale paſſenden Rathſchläge ent
nehmen. Der Aufenthalt im Waſſer darf nicht von langer Dauer ſein

und namentlich muß man daſſelbe verlaſſen, wenn ſich auch nur das
geringſte Gefühl von Froöſteln einſtellt. Diejenigen Perſonen, welche
nach kurzem Aufenthalt im Waſſer gewöhnlich Fröſteln empfiaden oder
taube Gliedmaßen bekommen, ſollen nicht mehr im Freien baden. Kräf
tige Naturen mögen am frühen Morgen mit leerem Magen baden
jüngere Leute und ſchwächere Konſtitutionen ſollten nicht in ganz nüch
ternem Zuſtande baden vielmehr drei Stunden nach einer Mahlzeit.
Die beſte Badezeit für ſolche Perſonen liegt alſo vor dem Mittagstiſch.
Alle Perſonen, welche an Schwindel und Schwäche, an Herzklopfen
oder ſonſtigen Beklemmungen leiden, ſollten nicht baden, ohne vorher
den Rath eines tüchtigen Arztes eingeholt zu haben.

Die Wärme der Fixſterne.
doner Royal Society mittheilt, iſt es ihm gelungen die von den Fix
ſternen ausgeſtrahlte Wärme zu meſſen. Jm Brennpunkte ſeines acht
zölligen Refractors ſtellte er eine ſehr empfindliche Thermoſäule auf,
in deren Kreis ein feines Galvanometer eingeſchaltet war. Richtete er
den Refractor auf den Arcturus, ſo wurde die Nadel des Apparates
um 3 abgelenkt; vom Syrius erhielt er 29 Ablenkung, vom Regulus
30, vom Pollux 1 und vom Caſtor keine Wirkung

WMarktbericht.
Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 13. Juli.

2040 Btto. loco braun, 66-—69 Bf. 65 Gd. Roggen 1920 e Btto.
loco: 56 55 Bf. ung. Waare 54 55 Bf. pr. Sept Oct. 48 Gd.
Gerſte, 1680 Btto. loco 48—49 Bf. Hafer 1200 Btto., loco 36

Bf.; pr. Sept Oct. 29 Bf. Mais 2000 e. Netto, loco: 43-—44 Bf.
pr. Sept. Oct. 44 Bf. Raps 1800 Btto. loco 94—96 Gd. Ruübſen,
1800 Btto. ioco: 92 Gd. Rüböl, 1 Etr., loco 121/, Bf.; pr. Sept.
Oct. 12 Bf. u. bz. Leinöl, 1 CEtr., locs: 13 Bf. Mohnöl 1 Ctr. lo
co: 23 Bf. Spviritus, 8000 Tralles loco 177/, Bf. 17 Gd. pr.
Oct.Dec. in gleichen Raten 162 Bf. 16 Gd.
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chen und Alles,Zekannktmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 3. Juli 1869 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Her
mann Dittler in Firma H. Dittler hier
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 30. Juni
1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 17. Juli d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Bertram
im Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 10 an
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein
einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und
wer in denſelben zu berufen ſei.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel

uliefern.

nicht,

erſcheinen.

zufügen.

Jeder Gläubiger,

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
zum 5. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht len und zu den Akten anzeigen.

oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
mit Vorbehalt ihrer etwani

gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
Pfandinhaber und andere mit denſel

en gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü-
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 5. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals

auf den 26. Auguſt d. J.
Vormittags I Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Bertram
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 40 zu

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen der Taxe in unſerem Geſchäfiszimmer eingeſehen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be werden.

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte von Bieren, Glöckner,
Fritſch, v. Radecke, Fiebiger, Seelig
müller, Schlieckmann, Göcking, Kru
kenberg, Wilke und Riemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 3. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Subhaſtationspatent.
Das den Erben des Rittergutsbeſitzers Jo

hann Caſpar von Hauſen zu Gors
leben gehörige, zu Gorsleben bei Heldrungen
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör namentlich
einem Nebenhauſe mit Geſindeſtube und Kam
mer Waſchhaus mit Schüttboden, Zug und
Zuchtviehſtall und SeparationsAbfindung, ſoll

Erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen
Subhaſtation in dem hierzu an Ort und Stelle auf

den 2. September 1869
Nachmittags A Uhr

anberaumten Termine verkauft werden.
Das Grundſtück liegt in anmuthiger Gegend

in der Nähe der Sachſenburg und eignet ſich
beſonders zu einem Landſitz

Die Taxe beträgt 1500 die Verſiche
rung bei der Landfeuer Societät 2690

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch jederzeit mitmuß bei der

Heldrungen, den 3. Juli 186853.
Denjenigen, Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Wie Hr. Huggins der Lon
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Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Oſterfeld.
Folgende, dem Wilhelm Traugott

Hauffe auf der neuen Schenke bei Lindau
gehörigen im Hypothekenbuche mit kombinirten
Folien Vol. III. Pol. 104. pag. 555. eingetra
genen Grundſtücke
1) die ſog. neue Schenke dei Lindau, sub

No. 33. des Brandkataſters an Gebäuden,
Hof Garten einer Pferdeſchwemme
jetzt Wieſe und Feld und einem Stück
Feld in Lindauer Flur,

2) ein Berliner Scheffel Ausſaat Feld in der
Halle an der Lindauer Flur, Flur von
Rudelsdorf, No. 56b des Flurbuchs,

3) die Hälfte von einem Stück Feld in den
Halbergsſtücken bei der neuen Schenke,
Flur von Lindau, No. 27b des Flur-
buchs,

abgeſchätzt auf 4937 26 8 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe ſoll

am 22. Septbr. 1869
von Vormittags 1I1 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden:

Subhaſtations Patent.
Die dem Gaſtwirth Wilhelm Friedrich

Ehregott Wieprecht zu Gorenzen ge
hörigen, im Haushypothekenbuche daſelbſt Vol.
II. pag. 18 eingetragenen Grundſtücke als

1) im Dorfe ein Wohnhaus Nr. 43) mit Ge
höfte und Garten,

2) in der Lande 12 Morgen Acker,
3) am Anneröder Wege 4 Morg. Acker,
4) am Sangerhäuſer Wege 1 Morgen

Acker,
5) am Wippraer Wege 1 Morgen Acker,
6) in der Lande Morgen Holz,
7) am Annaröder Wege 3 Morg. Holz,
8) 9 Sangerhäuſer Wege 17, Morgen

olz,
9) im großen Bauerberge 1 Morg. Holz,

10) auf Sickerode ein Ackerfleck,
11) am Annaröder Wege, zwiſchen Freigüts

hölzern, 2 Morgen Holz,
12) am Annaröder Wege, zwiſchen Frei

guts- und Gorenzer Kirchenholze,
Morgen Holz,

13) an der Rennicke unterm Piscaborner
Wege 1 Morg. Acker,

14) Planſtück Nr. 10 der Karte von 56 Ru
then Zubehör der Hausbeſitzung Nr. 1,

ad 2—14 in Gorenzer Flur,
15) im Böhlengrunde in Piscaborner Flur

eine Wieſe, eigentlich aus 2 Stücken von
etwa Morg. und etwa 10 [MRuthen,

für welche bei der Separation:
a) Planſtück Nr. 58 b der Karte von 71

Ruthen,
Planſtück Nr. 52 der Karte von 1 Morg.
119 DRuthen,
Planſtück Nr. 58a der Karte von 10 Morg.
176 DRuthen,

d) Planſtück Nr. 114 der Karte von 14 Morg.
99 Ruthen, 2

ausgewieſen ſind taxirt auf zuſammen 5370
ſollen in dem auf

den I. Oetober c.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle bei der Gerichts
Commiſſion zu Mansfeld anberaumten Ter
mine in nothwendiger Subhaſtation verkauft

Die der Wittwe Wilhelmine Röder
e Beſtel zu Weißenfels gehörigen Grund

ücke:
Holz Verkauf.

Aus dem Gräfl. v. d. Schulenburg'ſchen
Forſtreviere Kloſterroda, Schlag Eichen
berge“, ſollen

am Freitag den 30. Juli er.
Morgens 9 Uhr

folgende Nutz und Brennhölzer öffentlich meiſt
bietend an Ort und Stelle verkauft werden

a) Nutzhölzer:
29 Stück Eichen mit 1248 Cbfs.

vw) Brennhölzer
93 Klafter EichenScheite, 9 Klftr. Buchen dgl.

376 Schock melirte Stamm u. Abraumwellen, und
5 Klftr. EichenStöcke.

Blankenheim, den 11. Juli 1869.
Der Förſter Lüders.

Guts verkauf.
Erbtheilungs halber ſoll das unmittelbar vor

Harzgerode, 15 Minuten von Alexisbad,
20 Minuten von Mägdeſprung, 2 Meile
von Quedlinburg und Ballenſtedt gele
gene Gut des verſtorbenen Amtmann Brünig
ſofort verkauft werden. Areal 514 Morgen
Weizenboden incl. 70 Morgen ſchöner Wieſen.
Lebendes und todtes Jnventar complet und gut.
Wohnhaus ſchön und geräumig, Wirthſchaftsge
bäude gut. Näheres auf dem Gute ſelbſt durch
A. Brünig;, wie auf Amt Cloetze in der
Altmark durch F. Brünig.

Zur Beachtung.
Vielen Nachfragen entgegen zu kommen, ſehe

ich mich durch meine zu frühe Abreiſe genöthigt
nochmals einen Curſus im Schneidern, Schnitt
zeichnen und Maßnehmen mit dem 15. Juli zu
beginnen worauf ich hieſige und auswärtige
Damen aufmerkſam mache, ſich bis dahin im
Unterrichtslokal kl. Ulrichsſtr. Nr. 9 I. Etage
zu melden. Amalie Kiefer aus Leipzig.

Haus und Acker Verkauf.
Das in der Hauptſtraße zu Heldrungen

belegene Haus des Herrn Meyer, mit Neben
haus Wirthſchaftshof, Gebäuden und Garten,
zur Anlage eines FabrikEtabliſſements und ähn
lichem Geſchäfte paſſend, ſowie ein Ackerplan von
circa 7 Morgen auf dem Mühllande, ſollen
getrennt

Dienstag den 27. Juli 1869
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zum Schwan daſelbſt verkauft wer
den. Vorher ertheilt auf portofreie Anfragen
jede erwünſchte Auskunft der Bürgermeiſter
Vetterling.

Sofort erhalten Stellung ein OeconomieJn
ſpector, Gehalt 200 ein desgl. reine Land
wirthſchaft, Gehalt 160 250 ſowie ein
Hofverwalter, Gehalt 150 200. p. 1. Octo
ber, zwei jüngere Verwalter, zwei Landwirth
ſchafterinnen in der feinen Küche bewandert,
und eine Jungfer für eine adlige Herrſchaft ſo
fort geſucht durch C. A. Hofmann, Graſe
weg Nr. 18.

Ein Gut von 409 Morgen incl. 60 Morg.
Wieſen, die Hälfte des Ackers kleefähig, die an
dere guter Roggen und Haferboden Gebäude
in gutem Zuſtande, mit vollſtändigem todten u
lebenden Jnventar, ſoll für den Preis von
23,000 mit 10,000 Anzahlung verkauft
werden durch M. Michaelis in Genthin.

Eine Wirthſchaft von 150 Morg. incl. 20
Morg. guten 2ſchürigen Wieſen des Ackers
kleefähig, der andere guter Roggen und Ha
ferboden ſoll mit der darauf ſtehenden guten
Erndte und vollſtändigem todten und lebenden
Inventar für 11,000 mit 4 5000 An
zahlung verkauft werden durch

M. Michaelis in Genthin.werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung der
Präcluſion bei dem Gericht zu melden.

Taxe und Hypothekenſchein können in unſe
rem Büreau eingeſehen werden.

Mansfeld, den 20. Febr. 1869.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.

A. Das zu Weißenfels belegene sub No.
472. vol. XII. pag. 513 des Hypotheken
buchs von Weißenfels eingetragene, sub
No. 841 kataſtrirte Wohnhaus abgeſchätzt
auf 2180 15

B. folgende in der Flur Uichteritz belegene,
im Hypothekenbuche über dieſe Flur Vol.
595 eingetragenen Feldgrundſtücke

1) Acker Feld in Göhren des ſchwarzen
Borns, Nr. 568 des Flurbuchs,

2) /5 Acker Feld in krummen Gelängen,
Nr. 635 des Flurbuchs,

3) Acker Feld daſelbſt, Nr. 700 des
Flurbuchs,

4) s Acker Feld daſelbſt. Nr. 640 des
Flurbuchs,

5) Acker Feld im Goldborne, Nr. 1007,
6) 65 Werthstheile von Acker Feld auf

dem Zöſſenberge, ex Nr. 2668,
7) *32 Acker Feld ebendaſelbſt Nr. 2671

des Flurbuchs,
8) 16 Acker Feld im hintern Querfelde,

Nr. 2511 des Flurbüchs,
9) Acker Feld in krummen Gelängen,

Nr. 611 des Flurbuchs,
10) Acker Feld im Glanzengrunde, Nr.

819 des Flurbuchs,
11) Acker Feld am Obſchützer Wege, Nr.

1019 des Flurbuchs,
12) Acker Feld über'm Mühlberge, Nr.

2733. 2734 des Flurbuchs,
abgeſchätzt auf 703 zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll

am 26. Oetober er.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Weißzenfels, den 26. Juni 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Montag den 19. Juli 1869 Nachmittags 1

Uhr ſoll das Zwetſchen, Birnen und Aepfel-
obſt in den Plantagen, welche der Gemeinde
Oldisleben gehören, im Rathhauſe zu Oldis
leben auctionsweiſe verkauft werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit
dem Bemerken eingeladen daß die Kaufſumme
des erſtandenen Obſtes ſofort nach beendigtem
Verkaufstermine gezahlt werden muß die übri
gen Bedingungen aber vor dem Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden.

Oldisleben, den 12. Juli 1869.
Der Gemeinde Vorſtand.

Alexander Kühne.
Ziegelei- Verkauf

Die bei Querfurt am Nemsdorfer Wege
belegene, vor 2 Jahren neu erbaute Ziegelei
mit vollſtändigem Betriebs Jnventarium, ſowie
die beiden unmittelbar daran belegenen Plan
ſtücke von 2 Morgen 129 DRuthen, welche
vorzügliche Thon und Sandlager enthalten,
ſollen aus freier Hand

Montag den 19. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle unter ſehr günſtigen,
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen.
Kleineichſtedt, den 30. Juni 1869.

Verwittwete Probſthain.
Verkauf einer Dreſchmaſchine.

Frau Gaſtwirthin Hornemann in Burgs
dorf bei Gerbſtedt beſitzt eine Dreſchmaſchine,
welche zu verkaufen ſie die Abſicht hat. Die
Dreſchmaſchine nebſt Göpelwerk befinden ſich in
gutem Zuſtande und überlaſſe ich daher Kauf
liebhabern mit Frau Hornemann direct in
Verbindung zu treten.

Eisleben, den 14. Juli 1869,
Schwennicke.

Sehen und überzeugen.
Ein Gut in der Provinz Heſſen, Hanau-

Bebraer Bahn, Gebäude ſehr gut, Areal 115
Acker beſtes Land, Beweis die ganz vorzügliche
Erndte, 27 Acker 2 u. 3ſchürige Wieſen, 40 Ack
Wald Jnventar todtes übercomplet, lebendes
4 Pferde, 16 St. Rindvieh, Schweine c. Preis

wie es liegt, geht u. ſteht 19 060. mit 10,000

ſof t t werſof. zu übernehmen, ſoll raſch verkauft n
den durch B. Krähmer in Oornburg a/S.



Magdeburg-CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.a dem m d. Mts. tritt auf unſerer iger der in dieſem Blatte

e N beſonders abgedruckte Fahrplan ins Leben
h Der Fahrplan unſerer HalleCaſſeler Zweigbahn bleibt bis zum 1. Auguſt
d. J. unverändert nur wird vom 15. d. M. ab der Zug No. VII. ſtatt 7 Uhr 40 Minuten
Abends erſt 8 Uhr 35 Minuten Abends von Halle abgehen und um II Uhr
Abends in Nordhauſen eintreffen, ſo daß der Abends 6 Uhr 40 Minuten von Mag
deburg abgehende Schnellzug Anſchluß nach Nordhauſen erhält.

Exemplare des Fahrplans der Stammbahn mit beigedruckten Anſchlüſſen der Nachbarbahnen
ſind auf unſeren Stationen affigirt, auch käuflich zu haben.

Magdeburg, den 12. Juli 1869.
Directorium.

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
Wir beabſichtigen die Reſtauration auf unſerem Bahnhofe zu Erm sleben

für die Zeit vom 1. Januar 1870 bis ult. December 1872 zu verpachten und
laden Reflectanten hierdurch ein, ihre Gebote bis zum

30. Auguſt er.

e
S 8

bei uns einzureichen.
Die Verpachtungs- Bedingungen ſind in unſerer hieſigen Regiſtratur, Fürſtenwallſtraße

Nr. 16, einzuſehen, können auch von derſelben gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift be
zogen werden.

Magdeburg, den 6. Juli 1869. Directorium.
79 Rocklord, Rock Island u. St. Louis Prioritäts- Obligationen

Wir ſind beauftragt, die am 1. Auguſt dieſes Jahres fälligen Coupons obiger Prioritäts
Obligationen zum Courſe von 1. 11 per Dollar von heute ab an unſerer Kaſſe
einzulöſen.

Berlin, den 210 Mai 1869 HMHess c. Hate,
Oranienburger- Straße Nr. 66.

Halle a/S., den 15. Juli 1869.
P. P.Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer Verkaufslocal und

Comptoir nach unſerem neu erbauten Laden

I Leipzigerstrasse Nr. 18.
Für das uns bisher geſchenkte Vertrauen Jhnen beſtens dankend,

bitten wir Sie, uns daſſelbe auch ferner zu bewahren
Pochachtend

G r.Engros Handlung in Garnen,
Posamentier- und Kurzwaaren.

Geſchäfts-Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige daß ich mein frü

her in Berlin innegehabres Handſchuh Cravatten, Tragebänder und Wäſche
Geſchäft Nach hier verlegt habe und mir dem heutigen Tage eröffnen werde.

Unter Zuſicherung freundlicher und reeller Bedienung bitte ich, bei vorkommendem Bedarf,
mich mit Aufirägen güligſt beehren zu wollen.

Hochachtungsvoll und ergebenſt
Ernst RicKs, Handſchuhmacher- Meiſter.

Große Steinſtraße Nr. 13.Heulgche Oylinder-Nähmäschinen- Fabrik

von I86 0Berlim, Koppen-Platz 5,
fertigt ausſchließlich Maſchinen für gewerblichen Zweck, für Schneider, Schuhma-
cher Kürſchner, Tapeziere und Hutmacher. Der Detailverkauf findet in un
ſerer Fabrik oder in jeder mittleren und größeren Stadt Deutſchlands bei unſern Vertretern ſtatt.

Photographieen werden Jedem auf Verlangen gratis zugeſandt. Garantie drei
Jahre. Preis 65 reſp. 70 Thlr. incl. Verpackung.

Avis für Händler:
Durch die bedeutende Vergrößerung unſerer Fabrik ſind wir jetzt im Stande, jeden

Auftrag ſofort auszuführen.

Tüchtige Agenten werden geſücht.

Mösster G Boe
Geſchäfts Verkauf.

Wegen Alter und Krankheit des Beſitzers ſoll
ein ſeit 18 Jahren flott betriebenes, ſehr gut
aſſortirtes Lager von fertigen Herren-Garde-
roben u. Rohſtoffen, am Markte gelegen,
aus freier Hand im Ganzen und unter ſehr
günſtigen Bedingungen ſobald als möglich ver
kauft werden.
Kaufliebhaber wollen ſich hierzu gefälligſt ein
finden Zeitz, Roßmarkt Nr. 6, Part., links.

HausVerkauf.
Wegen anderweitigen Unternehmens bin ich

willens, mein Haus Lange Gaſſe Nr. 18 mit
Seiten und Hintergebäuden, einem zu 5 Pfer
den eingerichteten Stall, Schuppenräumen und
einen Theil des Kohlenplatzes als Hinterhof zu

verkaufen. Brehme.
2 ſchwere hochtragende Kühe ſtehen zum Ver

kauf auf dem Amte
Leimbach bei Mansfeld.

Paſſend für junge
Zimmermeiſter.

Jn einer lebhaften Kreisſtadt, Regbz. Mer
ſeburg, Knotenpunkt mehrerer Eiſenbahnen iſt
wegen Ableben des Beſitzers ein großer Zim
merplatz nebſt Wohnhaus Schuppen u. Stäl-
len c. billig zu verkaufen und ſofort zu über
nehmen. Näheres zu erfragen bei Herrh
Apotheker Alenſtädt in Bitterfeld.

Ein gut empfohlener Commis, welcher mit
der EiſenwaarenBranche vertraut, wird zum
ſofortigen Antritt geſucht. Adr. sub S. wolle
man gefl. bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Zeitung niederlegen

Die Zuckerfabrik Körbisdorf b. Merſeburg
ſucht zum 1. Sept. d. J. einen tüchtigen ver
heiratheten Kaſernenverwalter, der womöglich
ſchon in derartiger Stellung geweſen iſt und im
Sommer auch die Stelle eines Aufſehers, Gärt
ners oder dergl. übernehmen kann.

Geſucht wird eine tüchtige und erfahrene
Wirthſchafterin zum 1. October er. auf ein grö
ßeres Gut von C. Kölbel in Querfurt.

Ein erſter Verwalter, der im Stande iſt, eine
Wirthſchaft auf kürzere Zeit mitunter ſelbſtſtän
dig zu leiten, wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht. Kurze Abſchrift der Zeugniſſe bitte ich
mit einzuſchicken.

Ritterg. Belrieth b. Meiningen.
A. Ritter.

findet ein junges Mädchen freundliche Aufnah
me, welches unter ſorgfältiger Leitung der Haus
frau den Haushalt erlernen ſoll. Angenehmes
Familienleben, auf Wunſch auch Theilnahme
am Unterricht in den neueren Sprachen und
Muſik wird gegen mäßige Penſton geboten. An
fragen sub V. P. 511 durch die Annoncen
Expedition von Haaſenſtein S Vogler,
Leipzig, erbeten.

Associeesuh.
Ein Fachmann, der eine Maſchinenfabrik an

zulegen beabſichtigt und ein Baarvermögen von
ca. 20 000 beſitzt, ſucht einen thätigen
Kaufmann, der 6 10,000 mit einlegt,
als Theilnehmer. Gefällige Offerten werden
unter C. Z. 4 9 poste restante Bahnhof
Halle a/S. entgegengenommen.

Entlaſſene Huſaren ſuchen nach dem Manö
ver Kutſcherſtellen. Ein junger kräftiger Haus
knecht, 1 Jahr im Dienſte, ſucht 1. Auguſt
Stelle. Ein herrſchaftlicher Diener wird 1. Sep
tember geſucht durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Trocknen-Ventilatoren
für die verſchiedenſten Gegenſtände von 5
100 Thlr.

C. Schiele in Frankfurt a. M.,
Neue Mainzerſtraße 12.

Jommertheater in der Weintranbe.
Donnerstag den 15. Juli zum Benefiz für

Fräul. Kunze: Ein luſtiges Mädchen,
oder: Der Schein trügt, Poſſe mit Ge
ſang in 3 Akten und 8 Bildern von Emil
Pohl.
Weintranbe in Giebichenſtein

Freitag den 16. Juli:
zweites und letztes

grosses Sommerfest,
mit Eoncert, Theater, Feuerwerk und

Jllumination.
Die ConcertMuſik vom Halleſchen Stadtorche
ſter wird vom Muſikdirector Herrn John geleitet.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute als den 13. Juli Nachmittags 4
Uhr, wurde meine Frau Jda Saft geb. Ru
dolph von einem kräftigen Jungen glücklich

Geb auerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

entbunden. Guſtav Saft.

Jn einer adeligen Familie auf dem Lande

Jn
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